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vis gestrigen Sitzungen in Paris .
keine Entscheidung über Oberschlesien. —

Neutralität im Grient — Vie deutsche
^ustschifsahrt . — Vie russische Frage.

Vor dem Abschluß des Kompromisses .

(Drahlnieldung unseres eigenen Berichterstatters .)
Varis , ^ ug . In der bcutigen Vorniittagssitzung teilte

^ ^ ^ orge mit , daß die Sachverständigen gemäß der gestrigen
Adling des Obersten Rates ihre Zlrbciten wieder aufgenommen

betont
' ^

-
" Bericht erstattet hätten , der die Schwierigkeiten

»nd
^ '5 ^ infolge des Nebennnanderliegens deutscher städtischer

die ^ " ischer ländlicher Gebiete ergebe . Weiter hebt der Bericht
dxz ^ twendigkeit hervor , diese Tatsache mit den Bestimmungen

Vertrages in Uebereinstimmung zu bring .' n . Die
hat ^ 6

.
" digenkommission , verstärkt durch die drei Oberkommissär -,

Aufgabe angesehen , eine Grenzlinie vorzu -
z» ^ sondern nur die ihr übertragene Aufgabe zu studieren und

versuchen , welche Bezirke mit polnischer oder deutscher Mehr -
dj , ^ Ergänzung der Hauptbezirke hinzuzufügen wären und
Apolitische Entscheidung den politischen Führern zu überlassen .

teilte dann mit , daß die Expertenkommission mit ihrer
^ lat ^ ^ " de gekommen fei und daß deshalb die

über das oberschlesische Problem erst morgen fortgesetzt
^ könnten . Sodann wurde das Studium der Orientfrage ,

begoniiFN worden war , heute in Anwesen -
^ ^uerale Harrington und Foch fortgesetzt . Nach der heutigen

?>j'^
' ^ gssitzung hat Briand die italienische Delegation , den Mi -

ii^ij ^ usidenten Bonomi , den Marquis della Toretta sowie den
kiis

^ ' ^ en Botschafter in Paris , Kraf Boniw -Longare , zum Früh -
Seladen .

der Beratung der Orientfrage setzte Lloyd George aus -
daß die Alliierten in dem griechisch- türkischen Konflikt

>» it h
Neutralität bewahren wollten , daß aber der Handel

Parteien durchaus frei bleiben müsse. Der Oberste Rat
Danach folgenden Antrag an :

tg, . j
? ' e alliierten Regierungen haben beschlossen, in dem griechisch-

l«Iie Konflikt die Linie vollkommener Neutralität nicht zu ver -
» " und sie sind übereingekommen , in keiner Form , weder durch

Waffenlieferungen , noch durch Gewährung von Kre -
° »n dieser Linie abzuweichen . Es bleibt aber wohlverstanden ,

? d ' e Freiheit des Handels dadurch nicht beeinträchtigt wird .
Frage der Vermittlung in dem Konflikt zwi -

Griechenland und der Türkei entschied der Oberste
^>er i» ^ die Stunde dafür noch nicht gekommen sei .

-t / beschäftigte sich auch mit der Frage von Konstantinopel und
bxj !,

heit der Meerengen . Wie zu erwarten war , hat Lloyd George
^

. .Beratung der Orientfrage die Regierung von Angora kräftig
!ta» und erklärt , daß die Griechen das Recht hätten , den Vsr -

Hcht
^ Sevres , der von den Alliierten selbst zerrissen worden sei,

. ^ °hr anzuerkennen ' und entsprechend zu handeln .
. Hz nachmittag um 4 Uhr wurde die Sitzung des Obersten Ra -
I ^ h/.̂ r aufgenommen mit der Beratung über die Kontrolle der

^ ' Aschen Luftschiffahrt .
Sitzung wurde um 6^ Uhr unterbrochen , um den Tee ' zu

>. !»r ^ ach Wiederaufnahme der Sitzung soll die russische Frage
^ ! brache kommen .

«rsj^ Paris , 10 . August . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -
Ministerpräsident Briand hat heute vormittag den Ver -

^
der Regierung von Angora Bekir Sami Bei empfangen .

^uugAvxrschjehenheiten beiden Sachverständigen
. Die Sforza -Linie .

Paris . 11 . Aug . fDrahtbericht .) Nach Schluß der Sitzung
'»leij, verständigen verbreitete sich in Paris das Gerücht , daß in -

^ hei »
der Sachverständigenkommission ernste Meinungsverschie -

^ über die Aufteilung des Industriegebietes hervorgetreten
Schluß der Sitzung des Obersten Rates dementierte

^ Gerücht . Es liege keine Uneinigkeit vor . «rklärte der
^

' Präsident , aber di« Tätigkeit der Sachverständigen delikat

z?
^ ierig .

? siil̂ Mitteilungen einer französischen Nachrichtenstelle
^

bestätige
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'. Andererseits , daß die Sachverständigen sich auf die Demarka -

^!i.
Me , des Grafen Sforza zu einigen scheinen .

Paris , lg . Aug . Wie die Havasagentur mitteilt , nimmt^ iilis
^ '

Loucheur jetzt auch an den Beratungen des Sachverstän -
^ >5 Schusses ^ über Oberschlesien berät . Er wohnte der

^ Vormittagssitzung bei .
Das Pariser Kompromißwerk .

' ^ ' ^ ^ankfurt . 11 . Aug . Der englische Korrespondent der „Franks .
, Dj/ ^ chtet seinem Blatte :

i>̂ °tnin de Lloyd Georges wird in der englischen Presse ,
^ >8! >? Post " und „Daily Herald " eingeschlossen , allgemein gs -

zî es" / >>- Morning Post " nennt die Rede sogar meisterhaft . Die

>> dr -ii' die Behauptung , daß die britischen Staatsmänner eine
der Deutschen aus Oberschlesien nicht zulassen würden ,

de » ^ °^ ieben . Ganz allgemein wird offensichtlich auch außer -
!5rn5,^" ^ Ie die scharfe Mahnung des englischen Regierungschefs

. " ^ ich gebilligt
die Tragweite der Antwort Briands gehen die Meinun -

« >̂
^ dcr , doch meldet der „Daily Ehronicle "

. daß die Konfe -
« rei Grundsätze Lloyd Georges , auf Grund derer die Sach -

einen neuen Vorschlag machen sollen , einstimmig ange -
, ^ «st>, - d: . Die „Daily News " glaubt , daß damit die Konfe -
l/ den britischen Gesichtspunkt angenommen habe . Die -

^ ist zweifellos richtig , soweit das Verfahren in Betracht
die ^ ie früber gemeldet , wollten die Engländer zunächst ein -
,, . ^ !tlegung klarer Prinzipien durch den Obersten Rat errei -

^ denen dann die Erperten die Einzelheiten für die Grenz -
"

! » ° ^ chlagen sollten . Der in Lloyd Georges Formeln ausge -
^ kllndsatz, daß die Entfcheidung gemäß den ökonomischen Be¬

dürfnissen zu fällen sei , was Paris bisher ablehnte , bedeutet aber als
Willensausdruck der Konferenz auch materiell eine Annäherung an den
englischen Standpunkt . Freilich : bestehen bleibt ein großer Teil der
praktischen Schwierigkeiten , da jetzt zu prüfen ist , welche Bezirke denn
nun eigentlich zur wirtschaftlichen Einheit des Industriegebiets
gehören . Es steht jedoch fest, daß die englischen Sachverständigen die
Einheit dieses durch deutsche Arbeit aufgebauten Wirtschafts -
organismus weitgehend anerkennen . Andererseits waren die eng¬
lischen Experten und vollends die Londoner Regierung von Anfang
an geneigt , nicht nur Pleß und Rybnik , sondern außerdem auch eine
nach englischer Meinung für die ökonomische Existenz des Jndustrie -
dreiecks nicht unentbehrlichen Eebietsstreifen im Osten des Dreiecks
Polen zuzuweisen . Die englischen Sachverständigen wären neuer¬
dings für den Fall einer Verständigung mit ihren französischen Kol¬
legen bereit gewesen , das Gebiet um Lublinitz und Sandowitz an
Polen ^u geben , wie kürzlich schon angedeutet wurde . Damit müßte
Deutschland auch jetzt noch rechnen . Ein Umfall der englischen Re¬
gierung läge jedoch nur dann vor , wenn die bevorstehende Lösung
tief in die Substanz des Industriegebiets eingriffe , wofür zwingende
Anzeichen hier nicht vorliegen . Der „Daily Ehronicle " glaubt
übrigens zu wissen , daß die Experten eine Linie ausarbeiteten , nach
der die Engländer der Zuweisung eines kleinen Streifens im Osten
des Dreiecks an Polen zustimmten , während die Franzosen ihrerseits
den ganz oder wenigstens teilweise noch unentwickelten Teil der
Kreise Pleß und Rybnik den Deutschen bewilligten .

Pariser politischeg Barometer.
Fast ein Briand ' scher „Sieg - — Das Ultimatum des „Daily Ehro¬
nicle " — Der wildgewordene „Rappel " — Die „zwecklosen" Truppen -

sendnngen .
vr . L . Genf , 10. August . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Das Schicksal Ob -erschlesiens spielt in der französischen
Presse trotz der spaltenlangen Diskussionen nur die allergeringste
Rolls . Auch die Redensart von Recht und Gerechtigkeit haben die
neuesten Blätter — abgesehen vom „Temps "

, in dessen Leitartikel das
Wort „justice " immer noch ein Dutzend Mal vorkommt — fallen ge¬
lassen . Es handelt sich nur noch um das Schicksal der Entente und
um die Rettung des Prestiges . Dies glaubt man gerettet , weil man
behauptet , bereits seit der letzten Woche den Gedanken der Unteil¬
barkeit des oberschlesischen Jndustriebeckens , zugunsten Polens na¬
türlich , aufgegeben und sich mit einer mittleren Linie , etwa der be¬
rühmten Ssorzalinie , einverstanden erklärt zu haben .

Millet im „Petit Parisien " gibt heute nochmals seiner Ansicht
dahin Ausdruck , das Aufgeben dÄ Gedankes der Unteilbarkeit des
Jndustriebeckens von Lloyd George sei ein Entgegenkommen Eng¬
lands , und andere Blätter machen daraus fast einen Sieg
Briands , mit dem , wie gemeldet , nur das „Journal des Debats "

sehr unzufrieden ist. Das „Echo de Paris " erklärt , die ganzen Sta¬
tistiken führten zu gar nichts . Man solle doch das Probien : als das
nehmen , was es ist, nämlich als ein politisches Problem .
Das Blatt erklärt , daß nach den neuen Vorschlägen Lloyd Georges
Deutschland 55 bis 60 Prozent des Industriegebietes erhalten würde .
Das Schicksal der Entente glaube man sichergestellt , weil Lloyd
George und Briand sich , wenn nicht beim ersten und nicht beim zwei¬
ten , jo doch bei dritten Frühstück schon einigen würden . Wie es die
„Victoire " ausdrückt , wäre es die größte Tollheit , weim sich Briand
und Lloyd George nicht einigten . Aber sie seien beide zu gute Poli¬
tiker und hätten schon größer « Schwierigkeiten überwunden , als die
Teilung einiger Tausend Quadratmeter oberschlesischen Gebietes ,
wie wichtig sie auch sein möge .

Aeußerst bitter gegen England ist noch immer der .Zigaro "
. Er

erklärt , man habe der französischen Presse von einer sehr hohen Stelle
Mäßigung und ihre gewohnte Verbindlichkeit angeraten . Dann
brauche man , meint das . Blatt erneut , nur noch zu wissen , ob das
Ultimatum des „Daily Ehronicle " offiziösen Charakter gehabt habe ,
um darüber unterrichtet zu sein , daß Lloyd George wieder einmal
sein übliches Spiel spiele , so daß Frankreich nur zwischen Unterwer¬
fung und Bruch zu wählen habe . — Den wilden Mann macht du
Mesnil im „Rappel "

, der eine ganze Schimpfkanonade gegen Eng¬
land losläßt , die alles übertrifft , was in der französischen Presse in
letzter Zeit losgelassen wurde . Gegenüber der „Busineßpolitik " Eng¬
lands , die dieses Land um seiner Rache Willen betreibe , müsse er
fragen , wann endlich Frankreich sich auf seine Pflicht besinnen werde .

Im übrigen vermeiden es die Blätter , wie es scheint , absichtlich
und aus bestimmte Weisung , sich allzu sehr festzulegen , nur der
„Temps " verteidigt unentwegt die französische These , daß im Namen
der Gerechtigkeit , die „unser einziges Gesetz bildet "

, das ganze In¬
dustriegebiet an Polen fallen müsse- Die deutschen Unternehmer —
als ob es nur '

solche Deutsche in Oberschlesien gäbe — könne man
ja , wie es im Versailler Vertrag vorgesehen sei , durch besondere Ab¬
machungen schützen .

Von der Entsendung von Verstärkungen nach Oberschlesien ist
es plötzlich sehr still geworden , kaum noch , daß man da und dort
davon spricht . Der „Exzelsior " meint , diese Frage würde sich von
selbst erledigen , denn die Entsendung von Truppen hätte ohnehin nur
Sinn gehabt , wenn sie vor der Entscheidung des Obersten Rates -er¬
folgt wäre .

Amerikas Vertreter in Paris .
TU . London , 10. Aug . (Drahtbericht .) Der Berichterstatter der

Westminster Gazette ist der Meinung , daß Harvey möglicherweise
die Hauptpersönlichkeit in der Konserenz des Obersten Rates sein
werde . Jeder Mann sehe auf die Stellungnahme Amerikas . Frank¬
reichs Politik gehe jetzt darauf aus , nichts zu tun , was ihm in den
Augen Amerikas schaden könne ; denn je mehr Frankreichs Politik
sich von der englischen entferne , umsomehr versuche es , an Amerika
sich anzulehnen . Niemand zweifele daran , daß die Ansicht des Bot¬
schafters Harvey aus der Pariser Konserenz entscheidend sein werde .
Lloyd George habe den Vorteil aus seiner Seite , einen Vertreter
Amerikas anwesend zu sehen , der besondere Gelegenheit gehabt habe ,
den britischen Standpunkt zu beobachten . Man könne wohl sagen ,
daß Lloyd George alle seine Kräfte für die Pariser Kdnserenz
mobilisiert habe .

Schluß am Samstag ?

I . Paris . Ig . August . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) In gutunterrichteten Kreisen wird bestätigt , daß der
Oberste Rat seine Arbeiten wahrscheinlich am Samstag beendigen
wird .

Stimmungswechsel in Polen .
(Von unserem Warschauer Korrespondenten .)

j 0 . L . Warschau , Anfang August .
Vollzieht sich in Polen ein Umschwung ? Diese Frage habt »

neuerdings auswärtige Besucher Warschaus verschiedentlich aufgewor¬
fen , und es hat sich daran eine allgemeine Diskussion geknüpft . Mit
Bestimmtheit bejahte die Frage soeben jener Mitarbeiter des
„Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

, der im Juli die polnische Haupt¬
stadt aufgesucht hatte und vom Staatschef bis hinab zur Vielzahl der
Kollegen von der Presse zahlreiche Auskünfte darüber eingeholt hatten
was zeigt das politische Barometer ? und er meinte , den Bescheid er¬
halten zu haben , und ihn bestätigend weitergeben zu können : es steht
auf ruhigeres Wetter . Hat er recht gesehen , recht gehört , recht ge<
urteilt ? Ehe wir auf denjenigen Punkt , den der Holländer besonders !
im Auge hatte , nämlich das Verhältnis Polens zu Deutschland im>
Zusammenhang mit der oberschlesischen Frage eingehen , seien zwei
anderweitige Gebiete kurz berührt , für welche die Frage nach einer
eventl . Neueinstellung in Polen auch aufgeworfen werden könnte : die
der Lage des Staates im Innern und die seiner auswärtigen Be¬
ziehungen im allgemeinen .

Was nun zunächst die innereLagePolens und deren Be¬
urteilung durch Presse , Parlament , Wirtschaftskreise und weitere
Öffentlichkeit im Lande selber angeht , so läßt sich sagen : der Katzen¬
jammer ist da . Schon seit langem hat es natürlich nicht an Stimmen
der Kritik gefehlt , es wurde , zumal von den jeweils nicht anr Ru¬
der befindlichen Kreisen , die finanzielle Defizitwirtschaft , die Kor¬
ruption des Beamtentums , der Milliarden verschlingende Moloch des
Militär -Budgets ringsum beleuchtet und getadelt . Wenn man aber
seit Jahr und Tag dieses auf und ab der „ Binnenkritik " beobachtet
hat , verkennt man nicht , wie sehr diese Töne der Selbstanklage an
Schärfe , an Allgemeinheit , an Wiederhall zugenommen haben . Der
letzte große Valuta stürz Ende Juni und die General -
Übersicht über die Staatswirtschaftslage , die das so¬
eben , Ende Juli , vorgelegte Budget bot , haben wie Posaunenstöße ge¬
wirkt . Eigentlich jeder ernsthaft nachdenkende Politiker und Ge>-
schäftsmann in Polen sieht sein Vaterland am Scheidewege , an dem
der eine Wegweiser die Aufschrift trZgt : Entwicklung ins Sowjet¬
russische. Und auf diesem fortzuschreiten , hieße dem Untergang ent¬
gegengehen : vestixia tsrrsiit .

Eine entschiedene Ernüchterung hat auch bei allen Denken¬
den hinsichtlich Polens außenpolitischer Lage Platz
gegriffen . Trotz aller Ministerbesuche und Abordnungsaktionen ,
sieht sich Polen im Grunde genommen immer noch auf dem gleichen
Punkte , an dem es sich vor Jahresfrist befand , als die bolschewistisch«
Gefahr ihm seine völlige Isolierung erschreckend klar machte . Da¬
mals war Frankreich der Retter in der Rot . und auch heute noch
ist Frankreich der einzige Anker , der Polens Schifflein im internatio -
len Seegange noch hält . Selbst die Genossen Polens in seiner Eigen¬
schaft als Sukzessiv -Staat und teilweiser Erbe des zarischen Ruß¬
lands , selbst die baltischen Kleinstaaten beschränken sich auf „verbind¬
liche Unverbindlichkeiten " dem polnischen Nachbarn gegenüber , der
seine Wiederkehr in die geschichtliche Arena damit begann , sich
Litauens Todfeindschaft zu verdienen , und der Lettlands Mißtrauen
stets wach erhält . Nur die Beziehungen zu Rumänien und zur
Tschechoslowakei bieten flüchtige Lichtblicke , bei näherer Betrachtung
aber vornehmlich für die Gegenseite . Denn der Pakt mit Rumänien
bedeutet die Verpflichtung für Polen , nötigenfalls Bessarabien ver¬
teidigen zu helfen , die sogenannte polnisch - tschechische Annäherung
zielt dahin , daß Polen seinen Protest gegen den Verlust Teschens an
die Tschechei aufgebe und dem böbmischen Import seine Tore öffne .
„Unter den Großmächten aber , so schrieb dieser Tage der unter dem
Pseudonym „Diplomatikus "

sich verbergende ehemalige Unterstaats¬
sekretär Dombrowski in der „Rzeczpospolita "

, haben wir den Vor¬
rat an Sympathien , den wir besaßen , bis aufs Letzte aufgebraucht ."

Dieses sind also die Voraussetzungen ! für den Stimmungsum¬
schwung , den der holländische Journalist in Warschau gegenüber dem
deutschen Nachbarn feststellen zu können meinte . Es ist das Gefühl ,
des völligen Mißerfolges , des innen - und außen¬
politischen Fiaskos , das sich in einer gewissen Mehrung
friedlicher Stimmungen selbst Deutschland gegenüber äußert . Die Ein¬
sicht in diesem Zusammenhang sollte davor bewahren , den Dauerwert
dieses politischen Seelenwandels zu überschätzen .

Nur der tiefe Fall , den Polen erlebt hat , bindet gegenwärtig die
Fäuste der Korfantiden , zügelt ein wenig die Zungen seiner Sejm -
Demostenesse , erlaubt einem besonneren Manne wie dem Außenmini¬
ster Skirmunt , sein Programm des Abbaus der Feindseligkeiten we¬
nigstens deklaratorisch wiederholt in Erinnerung zu rufen . Unerläß¬
lich ist daher die Warnung , sich nicht zu früh in Sorglosigkeit und
Vertrauen einlullen zu lassen . Der Haß sitzt tief und di« Verhetzung
wird mit soviel besserer Valuta , als die polnische ist. gespeist ; daß
sie über Nacht nicht schwinden kann , noch wird . Selbst di« Illusion ,
wieder mehr bei Kräften zu sein oder durch den Spezialgönner unter
den Großmächten durch Kontrollinstanzen weniger gehemmt zu sehen ,
kann dieses doch lanae nicht an seinem Unglnck reif gewordene Volk
abermals zum Spielball seiner Demagogen machen und neues Un -
beil über Eurova brinoen lassen . Nur eine klare , bestimmte , sichere
Haltung des Obersten Rates wird dieses verhindern .

Der Kreis Leobschütz an den Obersten Rat .
TU . LeoVschiitz . 11 . August . (Drahtbericht .) An den Obersten

Rat in Paris hat der deutsche Ausschuß in Leobschütz noch in letzter
Stunde folgenden Mahnruf gerichtet :

„Der Kreis Leobschütz hat sich bei der Abstimmung mit S9 .KZ Pro¬
zent der abgegebenen Stimmen für Deutschland erklärt . Die Bevölke¬
rung erwartet daher auf das bestimmteste , daß es ungeteilt bei
Deutschland verbleibt , nachdem die Voraussetzungen des Friedens¬
vertrages gegeben sind , nämlich der Zusammenhang mit Deutschland
durch die für Deutschland günstige Abstimmung der Bevölkerung Ober -
glogau und Oppeln gewährleistet ist . Sie widerspricht auf das ent¬
schiedenste, daß auch nur eine einzige Ortschaft tschechischen Wünschen
geopfert wird , die dies in den jüngsten Tagen im Prager Parlament
vorbrachte »
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Ergänzungen des Steuerprogramms.
! ! Berlin , 11 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die allgemeine Unsicherheit bezüglich der neuen Steuern hat
bereits die amtliche Erklärung zur Folge gehabt , daß die Pläne noch
keineswegs abgeschlossen seien . Die Zentrums -Parlaments - Korrespon -
denz , die dem Reichskanzler und dem Reichsfinanzministerium beson¬
ders nahesteht , hat darüber hinaus versichert , daß augenblicklich sehr
weitgehende Pläne vereinbart würden , die aber erst nach der Klärung
der gesamten politischen und wirtschaftlichen Lage abgeschlossen wer¬
den könnten - Es handelt sich dabei um Oberschlesien , über dessen
Schicksal man erst Klarheit haben möchte , ehe man die gesamte Wirt¬
schaftslage Deutschlands für die Zukunft beurteilt . Das gleiche gilt
von den Sanktionen . Daß unsere Verpflichtungen gegenüber der
Entente nur erfüllt werden können , wenn uns in diesem Punkt Er¬
leichterungen zuteil werden , dürfte wohl auch bei den Beratungen in
Paris klar geworden sein . Die „Germania " aber fügt das inner -
oplitische , psychologische Moment hinzu , daß man dem deutschen
Volke , die ihm bestimmten schweren Steuerlasten mitteilen könne ,
ohne daß man ihm die Aussicht auf Wiedergewinnung der Freiheit
unseres Vaterlandes vor Augen halte . Wie man hört , wird erst ,
wenn die Entscheidung über Oberschlesien und die Sanktionen eini¬
germaßen günstig ausgefallen ist, das schwerste Geschütz in Steuer¬
vorlagen aufgefahren .

Nichtsdestoweniger setzt die Reichsregierung die Beratungen mit
Beschleunigung fort , und sie wird in den nächsten Tagen Fühlung
mit den Parteien nehmen , da eine Lohn - und Gehaltserhöhung für
Beamte . Angestellte und Arbeiter in den Reichsbetrieben bevorsteht
und neue Anforderungen an den Reichshaushalt stellt . Die Heran¬
ziehung der Sachwerte behandelt man nach allem , was man hört ,
sehr ausführlich und ernst , was jetzt bei der Beteiligung der Sozial¬
demokratie im Kabinett ohne weiteres zu verstehen ist. Aber die
Mehrheit , also mit Anschluß der Sozialdemokratie , aber auch mit
Ausschluß des Reichskanzlers , glaubt , daß eine hypothekarische Be¬
lastung des Grundbesitzes und eine Beteiligung des Reiches
an Industriebetrieben nicht durchführbar sei und zwar einer¬
seits deshalb , weil derartige Vorschläge im Parlament keine
Mehrhe,t finden würi ^ n , andererseits aus finanztechnischen
Gründen . Hier wird geltend gemacht , man brauche sofort größere
Mittel , damit wir unsere Verpflichtungen gegenüber der Entente
erfüllen könnten und die würde das Reich nur auf dem Wege ge¬
winnen können , wenn es Anteile an Sachwerten veräußere , was ohne
Wertverlust nicht möglich sei. Noch nicht erledigt sind die Gedanken
der Genußscheine , die dem Reiche von juristischen Personen ausgestellt
würden und die vom Reich jederzeit abgestoßen werden könnten . Auch
die Frage einer Zwangsanleihe wird noch erörtert , aber die Er¬
wägungen haben noch kein greifbares Ergebnis gezeitigt . Wie wir
weiter erfahren , wird das Reich in den Steuerfragen schon in der
allernächsten Zeit die Initiative ergreifen , um neue Gehalts¬
erhöhungen für Beamte . Angestellte und Arbeiter durchführen zu
können . Das wird dem Reichshaushalt eine Belastung von mehreren
Milliarden aufbürden , und ein Teil der neuen Steuern wird leider
zu diesen neuen Lasten in Anspruch genommen werden müssen . Wie
wir weiter hören , wird auch der Gedanke erwogen , im Anschluß an
die Körperschaftssteuer eine Art von Beteiligung des Reiches an
Sachwerten und eine teilweise Kapitalisierung der Steuern durch¬
zuführen . Die Verwirklichung dieses Planes ist in der Weise möglich ,
daß die Gesellschaften Genußscheine ausgeben , die dem Reich Anteil
am Gewinn gewähren . Die Genußscheine sollen dann vom Reichs -
fiskus verwaltet und veräußert werden . Im letzteren Fall würde der
kapitalisierte Betrag der Steuern zur Verfügung der Finanzverwal¬
tung stehen . Bedenken bestehen bezüglich der Kursentwicklung der Ge¬
nußscheine , bezw . solcher Generalpapiere . die etwa von Treuhand¬
gesellschaften auf der Grundlage der Genußscheine ausgegeben werden
sollen .

Die Besprechungen über diese Probleme find zur Zeit noch nicht
abgeschlossen . Da mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet wird , daß mit
Frankreich Vereinbarungen über die Sachleistungen getroffen werden ,
werden diese Steuerfragen binnen kurzem in den Vordergrund treten .
Gedacht wird auch an eine Reparationsanleihe . Auch diese Frage
ist vorläufig noch nicht spruchreif . Der „Vorwärts " meint ,
daß der vom Kabinett geplante Ausbau einer Körperschafts¬
steuer nur ein Notbehelf sei , der zu keinem Ziele führen würde

Eine österreichisch -tschechische Entrevue.
Der Präsident der tschechoslowakischen Republik Masaryk und der

österreichische Bundespräsident Hainisch haben in einer österreichischen
Sommerfrische eine Besprechung , deren hochpolitischer Charakter da¬
durch bezeichnet ist , daß auch der tschechische Außenminister Benelch
an ihr teilnimmt . Es scheint sich dabei in erster Linie um die Kre¬
ditaktion für Oesterreich zu handeln , die wieder enmal ins Stocken
gekommen ist. Bekanntlich ist auch die Konferenz von Partorose
mehrmals verschoben worden . Auf ihr sollte das gesamte österreichi¬
sche Problem im Einvernehmen mit Vertreter der Entente und aller
Nachfolgestaaten , sogar im Beisein eines amerikanischen Vertreters
zur Sprache kommen - Prager Meldungen wollen nun wissen , daß bei
der Besprechung zwischen Hainisch und Masaryk in erster Linie die
Frage der Sicherung der republikanischen Verfassung in Oesterreich
und der Stellung Oesterreichs zur ungarischen Königsfrage behan¬
delt werden soll. Es ist sicher, daß Dr . Benesch dabei nicht allein
als Vertreter der Tschecho-Slowakei , sondern als Sprecher der Klei¬
nen Entente austreten wird . Die große Entente , die das österreichische
Problem durch das Anschlußverbot erst geschaffen hat , sich aber um
die selbstverständlichen finanziellen Pflichten , die ihr daraus er¬
wachsen , herumdrücken will , hat sich in letzter Zeit bemüht , die übri¬

gen Nachfolgestaaten der Habsburger Monarchie für die Sache zu in¬

teressieren und sie womöglich bei der finanziellen Hilf « mit heranzu¬
ziehen . Es scheint nun . daß die Kleine Entente gesonnen ist, von
Oesterreich gewisse Garantien zu verlangen , bevor sie sich auf eine

Teilnahme an der Kredithilfe einläßt . Angesichts der starken donau -

bündlerischen und zum Teil habsburgerfreundlichen Agitation der
Wiener Banken und ihrer französischen Freunde , einer Agitation , der

auch ein Teil der christlich -sozialen Partei nicht allzu fern steht , kann
man der Kleinen Entente ihr Vorgehen nicht verdenken . Es ist zu
erwarten , daß die neue österreichische Regierung und die einen wirt¬

schaftlichen Aufbau Oesterreichs ohne politische Nebenabsichten wün¬

schende übergroße Mehrheit der dortigen Bevölkerung ohne weiteres
bereit sein werden , die nötigen Garantien zu geben und der üblen

Spekulation der donaubündlerischen Konjunkturjäger Einhalt zu
tun . Denn gerade für das Deutschtum Oesterreichs und für die Hoff¬
nungen auf den Anschluß , die weder im Deutschen Reich noch in

Oesterreich aufgegeben worden sind , ist eine Verständigung mit der
Kleinen Entente und « ine loyal « Politik gegenüber den neuen Na -

tionasstaaten unerläßliche Vorbedingung .
Oesterreich und Oberster Rat .

WTB . Wien , 10- August . Wie der „Abend " meldet , traf heute
im Ministerium des Aeußern ein « Drahtmeldung aus Paris ein ,
nach der die österreichische Vertretung in Paris die Zusicherung er¬
hielt , der Oberste Rat werde die Erledigung der österreichischen Hilfs¬
aktion diesmal in Angriff nehmen .

WTB . Wien , 10 , August . Der „Abend " meldet , daß der dänische
Vertreter des Finanzkomitees des Völkerbundes Hahn dem Bundes¬
kanzler erklärte , er könne mit Bestimmtheit darauf rechnen , daß er
spätestens Ende August e! n«n Vorschuß in Höhe von S Millionen
Pfund erhalten werde .

Kabinettskrise in Zpanien.
TU . Madrid , 11 . Aug . (Drahtbericht .) Aus Madrid wird ge¬

meldet , daß heute das Kabinett dem König seine Gesamtdemission
unterbreiten wird . Der König wird hierauf den Konservativen
Maura mit der neuen Kabinettsbildung beauftragen . Man hofft ,
daß schon am nächsten Samstag die neuen Minister ihren Amtseid
leisten können . Die anfänglichen Schwierigkeiten , die die Konserva¬
tiven dem Eintritt Mauras in das neue Kabinett bereitet haben ,
sind behoben . Die Bildung einer Regierung Maura hat die Bedeu¬
tung , daß Spanien Marokko nicht aufgeben werde und entschlossen
ist , mit einer großzügigen militärischen Operation die Lage in Ma¬
rokko wieder herzustellen . Man glaubt , daß Maura mit der franzö¬
sischen Regierung verhandeln wird , um zu erreichen , daß die Riff -
kabylen sich nicht in das französische Gebiet flüchten können . Auch ist
beabsichtigt , gegenseitig die Grenze zu sperren , um den Uebertritt der
Aufständischen zu verhindern .

WTB . Sevilla , 10 . August . Die Lage des General Nowarre in
den Stellungen auf Monte Arruit soll immer bedenklicher werden .
Flugzeuge setzten die Versorgung der Truppen mit Lebensmitteln
fort . Vor allen Dingen bringen sie Säcke mit Eis , da dieses das
einzige Mittel ist, um den Durst der Belagerten zu stillen .

Ein Aufruf Leuius .
0 . D . Riga , g . August . (Drahtbericht . ) Lenin hat einen Aufruf

an das internationale Proletariat erlassen , worin er die furchtbare
Mißernte in einigen Gebieten Sowjetrußlands schildert . Die Hun¬
gersnot sei die Folge sowohl der Rückständigkeit der russischen Kultur
wie auch der sieden Jahre des imperialistischen Krieges und des Bür¬
gerkrieges in Sowjetrußland . Die Hilfe des internationalen Prole¬
tariats sei notwendig und werde trotz dessen eigener Notlage nicht
ausbleiben . Die Feinde der Sowjetrepublik nähmen die Hungersnot
zum A'nlaß , um neue Jnterventionspläne zu schmieden und gegen¬
revolutionäre Verschwörungen im Innern Sowjetrußlands zu ent¬
fachen . Mit um so größerer Energie müsse das internationale Prole¬
tariat Sowjetrußland helfen .

O .E . Terioki , g . August . (Drahtbericht .) Die Sowjetpresse be¬
schäftigt sich «äfriq mit der Frage einer neuen Intervention
in Sowjetrußland . Die Blätter versuchen den Nachweis zu
führen , daß die Entente zwischen Polen , Rumänien und der Tschecho¬
slowakei zwecks eines Angriffs von Rumänien her abgsschlossen wor¬
den sei . Rumänien habe bereits beschlossen, einen Krieg gegen Sow¬
jetrußland zu unternehmen . In Rumänien fände eine Mobilisation
statt , an die Grenzen Veßarabiens würden Waffentransporte beför¬
dert . Jugoslavien habe sich, gelegentlich des Besuchs Paschitschs in
Paris , gleichfalls verpflichtet , Polen und Rumänien im Kriegsfälle
gegen Sowjetrußland zu unterstützen . Frankreich liefere , unter dem
Vorwande einer Unterstützung Polens in Oberschlesien , Waffen an die
Kleine Entente . Auch die baltische Staatenkonferenz in Helsingfors
habe agressi -ve Absichten gegen Sowjetrußland verfolgt . England
hätte zum gleichen Zweck einen Marine - AttachS ins Baltikum ent¬
sandt . Die Sowjetpresse bebt die Notwendigkeit hervor , im Schwar¬
zen Meer in voller Bereitschaft zu sein , eingedenk des Vorgehens der
Japaner in Wladiwostok .

«leine politische Nachrichten.
c- - Die neue Reichsslagge . Am 11 . August , dem Tage , an dem vor

zwei Jahren die neue Verfassung des Deutschen Reiches in Kraft trat ,
werden die Dienstgebäude Berlins zum ersten Mal mit der neuen
Reichsflagge , die Militärdienstgebäude zum ersten Mal mit der neuen
Reichskriegsflagge flaggen .

— Ein Belgier gegen die Sanktionen . Der belgische Sozialisten¬
führer Brouquöre , der , wie wir in Nr . 331 unseres Blattes berichte -

führer Brouquöre , der in « inem Interview bestätigt « , daß Eupen u .Mal -

medy zu Unrecht dem belgisch«» Staate angegliedert wurden , hat
sich in den allerletzten Tagen in einer in Köln stattgefuirdenen Ver¬

sammlung der Mehrheitssozialisten in entschiedener Weise auch g« g«n
die Aufrechterhaltung der Zollgrenze am Rhein ausgesprochen . Er
erklärt , daß einer Zwangsmaßnahme am Rhein jede Berechtigung
fehle und daß « r es deshalb als seine Pflicht ansehe , für die Auf¬
hebung der Sanktionen am Rhein zu wirken .

Aus Baden.
Baden und Württemberg .

Gelegentlich eines Besuches des württembergischen Staats ?̂

denken Dr . Hieber in Schwenningen am Neckar schnvtt der SM

vorstaiÄ auch die Frage der Vereinigung von Baden und

borg an und betonte , daß Schwenningen ein ganz ^
bewnde

Interesse an dieser Frage habe . Der württsmbergische Staatspr !

dent erklärte dazu , daß er sich in dieser Frage die denkbar

Zurückhaltung auserlegen müsse, nmsmneihr , als in Baden die ^

nung verbreitet sei, Württemberg habe Aimektionsgelüste gegenU ^
Baden . Das eine aber müsse er allerdings sagen , nach sorgfäluS ^
Ueberlegung der hier vorliegend ' n Wirtschafts - und Verkehrsoery

wisse sei er nach wie vor überzeugt , daß eine engere Verbindung

Württemberg und Baden ein wrMich wirtschaftliches , sinanzi «
^

und vevwaltungstechnisches Bedürfnis sei. Er könne es nicht

verstehen , warum in Baden aus den Kreisen verschiedener
auch der Partei , der er angehöre (Demokratie ) , so starker Wi

stand gegenüber diesen Bestrebungen sich geltend mache . Er ^
irgendwelcher Gedanke auch nur auif einem andern Wege , als

der gütlichen Verständigung diese Vereinigung zu erreichen , liege

württembergischen Bevölkerung wie auch der Regierung

ständig fern . ,
(Die Befürworter der Vereinigung der beiden Länder dew»

wohl die Vorteile der Verschmelzung , übersehen aber fast lw .

die Nachteile , die daraus , namentlich Kr Baden , entstehen .

diese die ersteren nicht aufwiegen , haben wir schon wiederholt

tont . Nicht nur für Karlsruhe , auch fNr andere Städte und

ganze Gegenden ist die Verschm«lzungsfrage eine Existenz ?«« '

D . Red .)
Maßnähmen znr Linderung der Kutternot .
Amtlich wird mitgeteilt :
Am K. August l . I . fand im Ministerium des Innern ,

Beteiligung der Vertreter sämtlicher landwirtschaftlicher
sationen des Landes sowie der Forst - und Domänenabteilong

Finanzministeriums eine Beratung über etwa zu ergreifende ^
-

nahmen zur Linderung der infolge der Dürre entstandenen
not statt . Da es sich in erster Linie darum handelt , das in S

Beschaffenheit und reichlich geerntete Stroh für Futterzweae ^
zu machen , werden sich die landwirtschaftlichen Verbände die

schaffung von Tors st reu als Streuersatz angelegen sein
Die Forstabteilung wird hinsichtlich der Abgabe von Futter
Streu aus den Staatswaldungen weitgehendes Entgegenkam ^
zeigen . Damit auch die privaten Waldbefitzer sich in dieser --

ihrer Aufgaben bewußt werden , wird darauf hingewiesen , ^
Bundesratsverordnung über die Streu - , Heide - und Weidenu ? .

vom 1Z . April 1316 noch in Kraft ist. Die Einfuhr von H e u
^

dem Ausland kommt aus verschiedenen Gründen nicht in B «tr
^

Dagegen werden sich die landwirtschaftlichen Verbände un >
^

Aufkauf von Heu und Stroh in den Ueberschußgemeinden des Lan"

zur Weitergabe an die Vedarfsgebiet « bemühen .
Die landwirtschaftlichen Verbinde werden auch bestrebt

nicht nur die von der Reichsregierung aus ihren Reserven zur ^
fügung gestellten Kraftfutter mengen (Mais , Kleie und

futtermehl ) schnellstens zu verteilen , sondern auch Kraftfutter
händig zur Lieferung an die Landwirte aufzukaufen . ^ h.

Wegen der Gewährung von Notstandstarifen fLr ^ ^
futter , Torfstreu und dergl . schweben Verhandlungen im Schöße

Reichsregierung , deren Ergebnis abgewartet werden muß . ^
Alles in allem kann gesagt werden , daß , wenn die Land «

sich der durch den genossenschaftlichen Zusammenschluß getMc

Hilfe bewußt und den ihnen erteilten Belehrungen zugänglich ^
das Stroh zu Futterzwecken unter
wenden , mit dem Heu sparen , die Abneigung gegen

v«r<
Beigabe von Kraftfutter ^
leigung gegen den Gebrauch .

Torfstreu überwinden und nach eingetretener Durchfeuchtunfl ^
Bodens Vorkehrungen für die Aussaat von Grünfutter zur ^
Ernte im nächsten Frühjahr treffen , eine überstürzte Abstoßung ^
Vieh nicht nötig ist. Di « nachteiligen Folgen der Trockenheit
überwunden werden , wie es auch im Jahre INI gelungen ist,

Schädigungen von der heimischen Landwirtschaft abzuwenden -

Einschränkung des Versands von Hen und
Mit Rücksicht auf den durch die Trockenheit hervorgsrur ^

Mangel an Futtermitteln und die Preistreiberei im Derieor ^
Heu hat sich das Ministerium des Innern veranlaßt Kleyen .

Versendung von Heu und von Stroh aus dem Lande Baden "
^ tt

Beibringung « in «s abgestempelten Frachtbriefes , i

es sich um Bahntransport bandelt , und hinsicktlick jeder s <

Art der Beförderung von der Beibringung eines Befördern >
^

scheine ? abhängig zu machen . Zuständig zur Ausstellung
Papiere ist die Badische Landesversorgungsstell « in Karlsruh -

Protestversammlung . ^
Eine in Offenburg abgehalten : Landesversammlung der

werksmäßig vorgebildeten Eisenbahnbeamten (Drucker , Ma >̂
^

-^
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DK Mückkevr zur Natur.
Humoreske von Georg Persich .

Nennen wir den Ort am Strande der Nordsee , wo diese Historie
spielt , Altensande . Will ihn jemand anders benennen , soll s ihm
nicht verwehrt werden .

Altenlande , unser Altensande , war im Wechsel der Jahrhunderte
«in kleines , weltverlorenes Fischerdorf geblieben , unwandelbar treu
seiner Ueberlteferung . Die Männer fuhren im Sommer zum Fisch¬
fang aufs Meer hinaus und hockten im Winter auf der Ofenbank ,
die schadhaft gewordenen Netze flickend . Die Frauen besorgten die
Hausarbeit und fertigten hübsche Klöppeleien und Spitzen .

So hatte eine Generation die andere abgelöst und die Zeit war
spurlos an dem Dörflein vorübergegangen .

Da kam an einem schönen Sommertaae ein Herr am Strande
entlang spaziert , allein und im gemächlichen Schritt , sodaß er es
unmöglich eilig haben Zonnte . Und als er auf dem trockenen Wat¬
tenboden — es war gerade Ebbe — etliche Fischerfahrzeuge liegen
sah , blieb er stehen und musterte die Gegend .

Weißer Sand , gelber Sand , als blauer Strich in ziemlich wei¬
ter Entfernung das Wasser und über allem die kristallene Himmels -

wölbung .
Und kein menschliches Wesen zu sehen , kein Laut zu hören . Das

war Einsamkeit . Köstlich !
Aber menschliche Wohnstätten mußten in der Nähe sein , das be¬

wiesen die Boote , und um nach ihnen Ausschau zu halten , kletterte
er auf eine der Dünen .

Und da lag Altensande vor ihm , mit seinen strohgedeckten Häus -
Sen > seiner kleinen Kirche . Wie paßte das in die heutige moderne
Welt ?

Nach einer leiblichen Stärkung verlangend , stieg er zu dem

Dorfe hernieder und pochte an das erste beste der Häuser .
Er mußte warten , bis ihm geöffnet wurde , und als im Tür¬

rahmen eine Frau erschien , eine breitschultrige , blonde , blauäugige ,
Friesin , erkundigte er sich höflich , ob er etwas zu essen und zu trinken
bekommen könne . Er set ein Kurgast aus dem südwärts belegenen
Badeorte und habe sich hungrig und durstig gelaufen .

Aie Frau schien sein gewähltes Hochdeutsch zu perstehen, wahrend

ihm ihre Antwort fast unverständlich blieb . Eine einladende Hand -

bewegung belehrte ihn jedoch , daß er willkommen sei.
So setzte er denn seinen Fuß über die Schwelle .
Auf der Diele flackerte offenes Herdfeuer , und ein beizender

Rauch wie von verbranntem Heidekraut suchte in Ermangelung eines
Schornsteins vergeblich einen Ausweg ins Freie .

Mit dem Rauch vermischte sich der lieblichere 'Duft von ge¬
bratenem Speck, und beides , Rauch und Speckgeruch , erfüllten auch
die enge , niedrige Stube , in die der Gast geführt wurde .

Hier saß am ungedeckten Tisch ein Mann mit kupferfarbenem
Gesicht und struppigem Seemannsbart und stocherte mit einer Gabel
in einer dampfenden Bratpfanne .

„ Hans Lorenz "
, stellte sich der Eintretende mit einer Verbeugung

vor , aber der Hausherr achtete kaum darauf . Einige erklärende
Worte seiner Ehehälfte genügten ihm , um dem Fremdling die breite ,
braune Rechte «ur Begrüßung entgegenzustrecken und die des Gastes ,
die sich nur zaghaft hineinlegte , kräftig zu drücken.

' Dann forderte er ihn in einem Platt , das vor dem der Frau
den Vorzug hatte , wenigstens dem Sinne nach besser verständlich zu
sein , zum Niedersetzen auf .

Die Hausfrau überließ dem Tischgenossen ehrenderweise ihre
Gabel , während sie selbst , wohl in Ermangelung eines dritten Exem¬
plars dieses Kulturwerkzeuges , mit einem Löffel den Angriff auf
den Inhalt der Pfanne unternahm . .

Den hatte Hans Lorenz inzwischen kritisch beaugt .
Die gerösteten Speckschnitte verdienten Vertrauen — für ihre

zweifelsfreie Herkunft bürgten die auf der Diele hängenden Speck¬
seiten . Um so dunkler waren dagegen Ursprung und Zusammenhang
der grauen Masse , in der sie verstreut lagen . Das war eine Omelette

und doch keine , ein Grützeauflauf . und doch und doch — es konnte

auch etwas anderes sein .
Aber er mußte zugreifen , wollte er seine freundlichen Wirte nicht

kränken . Und wollte er nicht unbescheiden sein , durfte er kerne zu

große Vorliebe für die Speckbrocken verraten .
So schluckte er die ersten Bissen wie man Austern schluckt —

ohne sie mit den Zähnen zu berühren . . . , , ^ ,
Dabei mußte er an die Mittagstafel im Hotel denken , wo arA

heute wieder die erlesensten Schleckereien nicht fehlen würden . Er

> —
hatte sie oft mit Verachtung behandelt , denn er wollte sich ^ . ^ 1»?

Sybaritenleben des Großstadtwinters ja einer einfachen uno

gemäßen Lebensweise befleißigen . . x ^ei»

Sehnte er sich jetzt schon danach zurück, 0 nein , tausenvi "
^

— er bereute es nicht , daß er , um dem Treiben der wenuv
des Weltbades wenigstens auf einen Tag zu entrinnen , in vre

wildnis hineingelaufen war . ^ o>̂

Allein hatte er sein wollen , allein mit der Natur ! Uno

herrlich gewesen auf der einsamen Wanderung . So wie °
^ „si"

Morgen war ihm noch nie die schlichte und doch so erya

poesievolle Größe der nordischen Küstenlandschaft aufgegang ^ ^
Doch dies nun — dies war allerdings Prosa , aber es

auch Natur . Und wenn man 's so ansah , schmeckte sogar die ^
speise gar nicht übel , und das Glas Milch , das ihm gereicy
mundete vortrefflich . . ,„ . zch,

Die Milch bot auch den Anknüpfungspunkt für em Kcip ^ lA
je mehr man die sprachlichen Schwierigkeiten überwand , rn> z,,c

hafter wurde . Von der Milch kam man aufs Vieh , und '

gelangte man ebenso ungezwungen auf die menschlichen
Der gefeierte erste Held und Liebhaber der haup ^

s^ hi

Bühne , Hans Lorenz , war ein Freund gelegentlicher Ehara
und das Ehepaar Frigge war in dieser Hinsicht ein wahrer » sein

Als man mit dem Essen fertig war . wollte Peter FN »
sei"^

kurze Pfeife in Brand setzen , Lorenz nötigte ihm ^ iedocy e

Importen auf . und die Unterhaltung nahm ihren Fo « ^ '
^ A

Auf einmal aber sank der Kopf des braven Fischers ^
tiefer auf die Brust herab , er sank bis auf die Tischplal P .

die gespreizten Arme zum Ruhekissen wurden , und gl ° Pl -v

ment verkündete lautes Schnarchen , was sich mit elemen »

n
auch den Gast die Müdigkeit : die ÄUg-

^ chW
ls daheim auf einem weichen Ruheve ^

lichkeit begeben hatte .
Da überwältigte

ihm zu und sanfter als . .. .. . .
er aus dem harten Holzstuhl . n« ^

Wie verabredet war begleitete Hans ^
r
^

die Flut eingetreten war . seinen Wir : aus ci^ r Bootsayl -
^

den Prielen hindurch fuhr man ins offene Wasser und ^ ^

hafte Art , wie Frigge hier t« einer starke« Dunung UNS
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nieis^ g Aug. Bei uns wird alles teurer , während in den
^ ie w Ländern die Preise sinken. Es macht sich, nachdem
ynj. Ä? >6wn jahrelange Unsicherheit auf dem internationalen Gcld-
ve^ ^ .arenmarkt wirtschaftliche Erschütterung der Welt noch
lick>«?^ t hat , die Tendenz ganz deutlich bemerkbar, zu einer einheit -

wtcrn nieder dauerhaften Preisgestaltung zu kommen und dem
5» Mtionalen Warenverkehr die gröbsten Schlacken aus dem Weg
>n Schwierigkeit des internationalen Handels liegen
^ reii- -̂ ^^ us starken Verschiedenheit der Geldbewertung und der
Preis verschiedenen Ländern . Der Weltmarktpreis war der
hok»^ ' « " Ueberzahl der valutastarken Staaten infolge ihrer
te/ ^ .^ lt>wertung ' gebildet hatten . Die valutaschwachen Staa -
^omit ' ^ Sonderheit das östliche und zentrale Europa , schieden

SIsn6 » Isze » ttiii »g 6a ? v « lZI» okoa

39S Industriebahne « , S land - und forstwirtschaftliche Bahnen , S7 son¬
stige Bahnen . Verausgabt wurden u. a. 524 350 für neue Bahnen ,stige Bahnen .
2 003 528 für
1143 468 für

4 870 412
11108329 -K

für Stationen ,
für Fahrzeuge,

weil k ^ Warenbezieher vom Zl^eltmarkte in größtem Umfange aus ,
inai ?« - ^ ^ geringen Kaufkraft ihres Geldes die riesigen Welt -
v^ I / ^ lse nicht mehr erschwingen konnten. Umgekehrt waren die
j>ie ^ thwackien Staaten als Exporteure eine schwere Konkurrenz für
ihre» Staaten , weil sie infolge der billigen Gestehungskosten
len . . aren in den anderen Ländern mit unglaublich billigen Prei -
«in « rührten konnten Zwar haben die valutaschwachen Länder
weis Wirtschaftskrise von längerer Dauer erleiden müssen ,
hall.? ^ ^ ^ Produktion wichtigen ausländischen Rohstoffe und
Cj Fabrikate kaum mehr erschwingen konnten. Aber in den kräftigen

^ ^ Wirtschaftskrise weit schwieriger geworden, denn der
w« k>. Q Geldmarkt konnte an die unmäßig steigenden Preise nicht
'^ r heran.

tzt„ . . araus erklärt sich der Druck und der Zwang für die kräftigen
«in ^ Löhne abbauen und die Preise herabsetzen zu müssen ,
^ wieder konkurrenzfähig werden zu können . In Amerika ist nach
F. längsten Indexziffern die Preissenkung beinahe wieder auf dem

, ?°u ISIS angelangt Wenn man die Warenpreise im Groß-

Pr»i - ^ Jahre 1313 mit 100 annimmt , so war im Juli 1920 der
e^ Audex in Amerika 204 . Von da ab ist er von Monat zu Monat
F. j ? l 'ch gesunken und im Juni 1321 auf 110, also beinahe auf den
sen »,

"sstand gekommen . In den anderen Ländern ist die Preis -
" icht so stark, weil deren Valuta weniger wertvoll ist. In

zx ? - z . B . war der Index — der Warenindex — im Juli 1920
Juni 1921 218 und von Juni auf Juli ds . Js . hat er abermals

^ Punkte verloren und ist auf 211 angelangt .
»nd ^ Preisabbau in allen Valutastaaten setzt sich regelmäßig fort
Px nicht eher Halt machen können, bis er gleichzeitig mit der
tri -,,

" eigttung in de schwächeren Staaten an einem Punkt stch
,?er einen allgemein gültigen und für alle Wirtschaftsgebiete

,ikM '6>en Preismaßstab darstellt . In Deutschland ist die Jndex -
von 1306 im Mai 1921 auf 1363 im Juni , also auf das 13 '/--

»a? ^ Friedenspreise , gestiegen. Die Indexziffern liegen noch nicht
ist bestimmt mit einer weiteren Steigerung zu rechnen .

^ -. Meitig damit geht eine Belebung des Arbeitsmarktes und der

die " ktstätigkeit Hand in Hand , während in Amerika noch immer
Industrie Schädigungen erleidet . „

Ai»xJuni ds Js . war die Roheisenproduktion Amerikas auf den
Ängsten Stand seit 18 Jahren angelangt . Daraus kann man die

Hemmnisse einer hohen Valuta für Industrie und Welt -
ermessen. Auch in Italien , dessen Preisabbau erst seit Ostern

Ss
°?"nen hat und das heute , obwohl die Großhandelspreise noch das

der Friedenspreise betragen , noch immer billigere Preise , als
^ °alutastarke Schweiz , als Amerika, als England usw . hat . ist die

v
' !° unaufhaltsam . Während die deutsche Textilindustrie überall

stärkere Beschäftigungsziffern zeigt, folgt auf dem italienischen
hx,5

' ^ arkt eine große Pleite der anderen . Nach dem „Konfektionär
Nebm erst wieder große zu der Textilbranche gehörig« Unter¬
stellungen mit fast 16 '/, Will . Lire Passiven ihre Zahlungen einge-
einii. l?" Sa wird es weitergehen , bis man in allen Ländern endlich
von daß die Welt ein großer einheitlicher Wirtschaftskörper ist.
!chn>! ^ man nicht willkürlich einzelne Glieder abhauen oder ab-
lU " °n darf , wenn nicht gleichzeitig die Ordnung der wirtschaft-

-" lutzirkulation gestört werden soll.

Industrie iiQll Handel .

Die badischen Staatseiscnbahnen .
den Staatsvertag vom 22. April 1920 gingen die badischen

' senbahnen in die Verwaltung des Reiches über . Die General -
in Karlsruhe hat nun den letzten Jahresbericht über die

»nd , ° ' senbahnen, Bodensee-Dampfschifahri und Kraftwagenlimen
heilbar für die Zeit vom 1 . Januar 1913 bis zum 31 . März 1320

^ gegebn . dem wir folgende Einzelheiten entnehmen :
Eigentumslänge der badischen Staatseisenbahnen Ende 1918

»crii^ ^ 65 Km. vollspuriger Strecken blieb auf 31 . März 1320 un-
'ollln i- Auch die Länge der vom badischen Staate betriebenen
die p^ igen Bahnen war am Schlüsse des Berichtsjahres die gleiche

^ " de des Vorlahres : 1865,30 Km . , nämlich 1830,65 Km.
°o>i » strecke. 24.50 Km . vom bayerischen Staate gepachtete Strecke

^ heim Landesgrenze bis Würzburg , 10,75 Km. mitbetriebene
Keri,; 5 ldie preußische Strecke Mannheim R .B .—Käfertal und die
hunx

'
.ungsbahn Basel badischer Bahnhof- Basel schweizerischer

Km Bahnhof ) . Von den 1830,45 Km. eigenen Strecken sind 1539,23
Sieb «4 .08 v . H .) Hauptbahnen . 291,37 Km. (- 15 .92 v . H .)
l-- / ^ bnen, 928 .71 Km ( — 50 .78 v . H . » eingleisig, 901,94 Km.
TW , '2? v . H . , mehrgleisig . Am 31 . März 1320 bestanden 448

5- ? °? und 35 Haltestellen für den Vorortverkehr , davon stnd
ivnx ^ atinnen für Personen - und Güterabfertigung und 53 für Per -
a» s 1? .̂ rtigung allein . Für die Personenabfertigung bleiben bis
den ? ! eres aejchlossen : die Station Riehen und die Haltestellen für
Hiiw^ °

5°rtoerkehr Heidelberg Peterskirche ( seit 31 . Juli 1914) und
back^ Hof sseit 1 . Januar 1916) . Auf je 3,86 Km . trifft eine

t,7-> Ai. auf je 3 33 Km . eine Perkonenabscrtigungsstelle . auf je
°us ->̂ 1" - eine Güterabfertigungsstelle . Me Bahnsteigsperre besteht

Stationen und auf 32 Haltestellen — 75,87 v . H. der 475
by ^ .̂ ^abfertigunasstellen . Die Zahl der Anschlüsse an Staats -

(39 ) ,,nd an voll- und schmalspurige Nebenbahnen ( 28) ist
geblieben . Am Schlüsse des Berichtsjahres bestanden

an die badischen Staatseisenbahnen : 1 Bergwerksbahn .

rausgabt r
bestebende Bahnen ,
Werkstäteanlagen . 11108 329 für Fayrze

1371855 -K für staatliche Kraftwagenlinien , 400 000 für die Main -
Neckar-Bahn . Die Ausgaben wurden gedeckt durch 2 372 296 eigene
Einnahmen badischer Staatsbahnen , S00 eigene Einnahmen der
Main -Neckar-Bahn und 25S44V01 Ut Zuschuß der Staatsschuldenver¬
waltung zur Eisenbahnhauptkasse. Im Oktober 1919 wurde das
zweite Gleis auf den Strecken Pfohren —Neudingen und Eutmadingen
—Ensingen fertiggestellt . Die Bauunterhaltüngsarbeiten konnten
infolge reichlicheren Angebots von Arbeitskräften wieder regelmäßig
aufgenommen werden , wenn auch der starke Mangel an passendem
Oberbaumaterial vielfach Beschränkungen auferlegte . Für die Be¬
schaffung ganzer Fahrzeuge wurden 13 975 496 ^ ausgegeben . Am
31 . MS« 1920 zählten zum eigenen Fuhrpark 907 Lokomotiven und
32 966 Wagen , darunter 2328 Personen - und 30 565 Lastwagen. Die
Zahl der Beamten und Arbeiter betrug im Durchschnitt 43 722, d. i.
auf 1 Km. Betriebslänge 23,43.

— Di« vadifche Dampfschiffahrt «Nif dem Bodens« . Nach dem
Jahresbericht der Eisenbahn -Gcneraldirektion in Karlsruhs über die
Vodensee -Dampfschiffahrt in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis S1 .
März 1920 hat stch die Zahl der Häfen (4 ) nicht geändert , dagegen
haben sich die Anlandestellen durch die llebernahme des Betriebes auf
der Unterseestrecke Radolfzell—Reichenau- -Oehningen von 8 auf 13 er¬
höht. An Fahrzeugen waren 7 Dampfschiffe . 3 Schleppschiffe , darunter
1 Motorschiff, in Betrieb . Von den badischen Dampfbooten wurden
126 292 Nutzkilometer zurückgelegt,' davon wurden 126 292 in fahrplan¬
mäßiger Peri .' nenfahrt , 675 in Sonderfahrt und 187 für den Betrieb
geleistet. Mit badischen und den am Eemeinschaftsdienst beteiligten
Schiffen anderer Verwaltungen wurden 1 778 364 Personen befördert .
Die Einnahmen betragen im regelmäßigen Dienst 1 120 554 .03 an
Sonderfahrten 2100 °<l . an Leichen 100 Fahrzeugen 249 ^«t . Tie¬
ren 2 009 .75 »« , Milch 626 .35 ^ l , zusammen 1 125W9.13 die Ein¬
nahmen aus der Güterbeförderung belaufen sich auf 53141 Der
Gesamteinnahme von 1198 031 .03 steht eine Gesamtausgabe von
1715 677 .84 gegenüber, sodaß von der Staatsschuldenverwaltung
eine Mehrausgabe von 517 646 .81 zu decken ist. Das verwendete
Anlagekapital stellt stch Ende März 1320 und im Jahresdurchschnitt
auf 2 686 444 .73 Der Wert der Schiffe beträgt 1675 626 Ut . Vom
Jahre 1875 bis zum Jahre 1319 stieg die Zahl der beförderten Perso¬
nen von 253 254 auf 573 993 , dagegen fiel die Tonnenzahl der beför¬
derten Güter von 28 939 auf 6634 : ste stieg bis zum Jahre 1838 auf
75 825 und siel dann beständig.

— Verkehrssverren. Die Annahmeiperre für Frachtstückgüter nach
Stationen des Direktionsbezirks Kö ln ist bis einschließlich 13 . August
außer Kraft gesetzt : die Sperre für Frachtgutwagenladungen bleibt
dagegen bestehen . Von letzterer sowie von der am 14 . August wieder
einsetzenden Sperre für Frachtstllckgüter sind Lebensmittel , Futter¬
mittel und Saatgut ausgenommen . Von der AnNahmefperre für
Eil - und Frachtgutwagenladungen nach Stationen des Rhein¬
zollgebietes mit Leitung über Bischofsheim stnd ausgenommen :
lebende Tiere , Lebensmittel (einschließlich Wein , Vier . Mineral '
wasscr ) , Futtermittel , Besktzungsgut. Umzngsgut , Wiederaufbaugut .
Hopsen und Meßgllter für die Leipziger Messe , sowie Sendungen nach
dem Ausland .

Nürnberger Lebensversicherungsbnn? A.-G . Di« diesjährige
ordentlich« Generalversammlung genehmigte am 6 . August den ihr
am 23 . Juli ds . Js . ssber ândten Geschäftsbericht für das Jahr IS20.

Die Aktion der „Alpinen Montangesellschaft- in italienischen
Händen. In Erwiderung einer vom Deputierten Chiesa angekündig¬
ten Interpellation über einen Aktienbesitz der „Alpinen Montan -
gesellfchaft " in italienischen Händ«n erklärt der Rechtsbeistand der
„Fiat "

, sie habe diese Mtien tatsächlich erworben gehabt und zwar
ohne Hilfe der italienischen Regierung . Aus Kohlenmangel habe ste
alle Hochöfen bis auf einen einzigen mit Holzkohlenbetrieb stillegen
müssen . Später sah sich die „Fiat " gezwungen zur Befriedigung der
Steueransprüche des italienischen Staates ihren Aktienbesitz abzu¬
stoßen . Da die Aktien in italienischen Händen verblieben — Kimfer
war ein gewisser Eastiglione — mußte keine Bewilligung der italie¬
nischen Regierung eingeholt werden. Uebrigens seien die Titel nie
aus Oesterreich entfernt worden.

Deutsche Gelatine -Fabriken Schweinsurt . Die Generalversamm¬
lung beschloh, avs °« 326 239 (i . V . 306 744) Reingewinn , woyu
noch 66 813 (60 088) Vortrag treten , wieder 10 Proy . Dividende
zu verteilen . Ferner wurde beschlossen, das Grundkapital mn 5
aus 8 Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien werden von den alten
Aktionären zu pari Wrnvmmen .

17 '/t Millionen Ballen Rohbaumwolle für die neue Saison . Der
Sekretär der Baumwollbörse von New Orleans , Hefter, schätzt den un¬
verbrauchten Rest aus der letzten Baumwollkampagne um 3 Millionen
Ballen höher als im Jahre zuvor und kommt so auf eine Ziffer von
9 194 000 Ballen . Mit der neuen Ernte , die auf 8 203 000 Ballen an¬
gegeben wird , ergibt sich dann ein verfügbarer Stock von 17^ Mil¬
lionen Ballen . Da der Verbrauch in der zu Ende gegangenen Saison
10 '/- Millionen Ballen nicht überstieg , dürfte wohl kaum eine Knapp¬
heit vor Einbringung der Ernte 1922/23 zu befürchten sein.

V^ irtseliaktspolitisolie » .

Krisis in der französischen Metallindustrie . Offizielle Ziffern aus
Frankreich für anfangs August besagen, daß von 210 Hochöfen nur
75 in Betrieb find . Don den 144 , die Frankreich in der Vorkriegs¬
zeit besaß , arbeiten nur 51 , und von den 66 . die durch Lothringen
hinzukamen, rauchen nur 24 . Die Produktion an Roheisen und Stahl
wird einen namhaften Rückgang gegen 1920 aufweisen.

V/n . Die FSrderungszifserll der englischen Kohlenindustrie . Die
von der englischen Regierung bekannt gegebenen Ziffern betreffend
die Kohlenförderung seit Beendigung des sozialen Konflikts ergehen :
Woche bis 9 . Juli 2 352 700 Tonnen , Woche bis 16. Juli 3 935 200
Tonnen , Woche bis 23 . Juli 4 331800 Tonnen . In der entsprechen¬
den dritten Juliwoche 1920 , als der Kriegsbonus noch funktionierte ,

betrug die Mrvervng Z ZN VS Tonnen . Diese Ziffer ist also SSe» ,
troffen, und es scheint, als ob die nächste Woche noch eine weitem
Steigerung brächte. Das neue Abkommen bewährt sich also.

w . Uebertapitalisierte Zndustriegesclljchasten iu England . In
der englischen Finanzwelt wird lebhaft die Frage erörtert , wie der .
Ueberkapitalisierung gewisser Jndustriegesellschasten — «ine Folge ?
des . boom" im Jahre lg20. d«r Zusammenschlüsse , Interrssengemeia -
schaften und Kapitalserhöhungen in größtem Maßstäbe bracht« — '
begegnet werden soll. Die Ueberkapitalisierung ist erfolgt durch Ka¬
pitalisierung unverteilter Gewinne , Kapitalisierung von Wertstet -,
gerung des Besitzes und Kapitalisierung , im Falle neugegründeter
Gesellschaften , von Aktienprämien . Im Jahre 1920 betrugen die
Kapitalisierungen dieser Art nicht weniger als 70 086 700 Lst ., intz
Jahre 1919 schon 54 102 100 Lst . ( ISIS dagegen nur b17 700 Lst.).
Diese künstliche Wertstetgerung , die manche gutgläubige Kleinkapi¬
talisten bewog, 10 Lst. für eine Aktie zu geben, die ste heute nur noch !
zu 10 st», an den Mann bringen können, ist nach Anficht führender !
englischer Nationalökonomen mit « ine Ursache , daß nach der P « riode !
der Depression die Rückkehr zu normale » Verhältnissen sich so sehr !
verzögert.

Ww . Britischer Außenhandel «nd Wiedergutmachungszahlungen . !
Der amerikanische Grohfinanzier Frank A. Vanderlip , der volks-, !
wirtschaftlicher Schriftsteller ist und auch Unterstaatssekretär im !
amerikanischen Finanzdepartement gewesen ist. stellte gegenüber
einem Vertreter des „Manchester Guardian " einen interessanten Zu¬
sammenhang zwischen dem britischen Außenhandel und den deutsche»
Wiedergutmachungeleistungen mit folgenden Worten fest : „Vom bri¬
tischen Standpunkt aus erscheint mir die Position hinsichtlich der Wie-
dcrgutmachungsleistungen als wenig befriedigend . Ich Hab« den Ein «
druck, daß, wenn die deutsche Wiodergutmachungsleistung betätigt
wird , dies nur durch die Ausfuhr von Waren und da» in große» !
Mengen geschehen kann. Das bedeutet, daß Deutschland sich den vor- !
dersten Platz als Ausfuhrland sichert. Nun sehe ich hier , daß Eng- ,
land exportieren muß, um seine Bevölkerung mit Lebensmitteln ver¬
sehen zu können. Die Frage ist nun , ob England an insolvente
Käufer und mit seinen hohen Löhnen genügend exportieren kann,
>>m Rohstoff« und Lebensmittel zu kaufen. Mein Eindruck ist, daß
England ziemlich schlechten Zeiten entgegengeht."

Markte .

PMzisch« Warenbörse Reustadt a. d. H
war wiederum befriedigend . Tendenz fest.

Der Besuch der Börse
In Getreide war die

lehr gut und wurden Käufe abgeschlossen. Es wurden no¬
tiert für Weizen aus Mitteldeutschland 510 — bis 525 .—, für '

Pfälzer Roggen 400 — bis 410 .— , Pfälzer Gerste 520 .— bis
530.—, ausländische Gerste 4 80.— bis 500 .- , Auslandssutter -
gerste 400 .— . Auslandsmehl war gut gefragt . Auch wurden
Käufe abgeschlossen . Die Preise bewegten sich für bessere Sorten
zwischen 7 .50 .— und 8 .20.- , für Weizenbrotmehl wurde
-K 6 .20.— gefordert. Sonstige Lebensmittel waren wenig angeboten, ,
die Preise unverändert fest. Futtermitt « !. Hafer war sehr
gut befragt , während Angebote nicht vorlagen . Auch in Kleie unb
Futtermehlen ist das Angebot sehr gering . Für Mais wurde«
<K 340 .— bis 360 .— pro 100 Kilo je nach Sorte und Lieferzeit ver¬
langt . — Wein . Angeboten waren gutverbessert« 20er Ober«
Hardter zu ^ 6 000 .— bis 7 000 .—, 20er Dürkheimer 1Z 500.—,j
20er Und 19er Naturhessen und Zellertaler von 6500 .— an , bezw.
8 000 .— an . Brennweine deutsche 2800 - , französisch« und spanische .
(23 grädig ) 115 frs ^ franco Rheinstation . Obstweine 20er z»

2 200 .—, 19er zu 3 000 .—. Deutsche Sekte Duhr Saar -Rießling
Auslese und Spitze links - und rechtsrheinisch lagernd zu -K 35 .—,
bezw . 42 .— ohne Steuer . Französischen Ehampagner Vix-Bara
in Avis 46 .— bis 84.— zoll - und frachtfrei Rheinstation . Nach¬
frage bestand insbesondere für gut oerbesserte Obcrhardter Konwm-
Weißweine . Brenn - und Obstweine, sowie Mittel - und Unterhardter
Rotweine . Gehandelt wurde auch ein Posten Brennweine zu
.4 2500 . — Eisenwaren . Die Preise ziehen weiter an .

Vom Valutainarlct .
(8eblnlliioti « r « og « a .)
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Frankfurter Abendbörse vom 10. August. Devisen : Brüssel !
613, Holland 2510 , London 296, Paris 634, Schweiz 1362 '/- , Italien
354, Newyork 8lM , Wien 10V», Budapest 22.

Ncwyork. Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 123 ( 124 ) ,
höchster Kurs 124 (125) , niedrigster Kurs 123 (123) .

K die » BWiWm , WMrieW , SttOzenOnsWen mi> SkmM«.

Zur Slufklärung l

, Auf den Artikel der Vezirksgruppe Baden de? ReichsverbandeS d- r Chirurgie - Mechanik und
Vereins Äcid . Orthopädic - Schuhinachermeister erwiedern wir folgendes :

Das Weiterbestehen unserer Werkstätten halten wir für eine unbedingte Notwendigkeit , zu-
? amst nn Interesse der Kriegsbeschädigten , damit sie ihre Neuanfertigungen wie Reparaturen
chnellstens erhalten , dann aber auch in unserem eigenem Interesse , dannt unS d,e LebenSmog -

uchteit weitergegeben ist. durch tüchtige Arbeit unser Brot zu verdienen ; die hier am Platze be>
" Udlicbcn Firmen hätten wodl keine Arbeiter weiter eingestellt .

« . ^ Das ; uns das HauptoersorsungsalM
'Devorzuaen soll, haben wir bis heute nicht bemerkt , wir

V « ? der fesle, , Ueberzeugung , nur unsere gute Arbeit machte einen großen Teil der Kriegsbe -
>azad:gten zu tre ' ^ n Kunden unseres Betriebes . ( Spez . unser Fournierholz - Kunstbein ).

.. Die Konkurrenz weiß, ebenso wie wir , daß die Preise monatlich durch eine Kommission , der
ebenfalls angehört , festgelegt werden : die Behauptung , die Lehrbetriebe hatten höhere Prei,e

Uialren . ist daher unrichtig .

Daß durch die llebernahme der Betriebe durch die Deutschen Orthopädischen Werke es weder
StaMarbeiter noch Staatsbeamte gegeben hat , bedarf kaum der Aufklärung , wir sind und bleiben
freie Arbeiter und Angestellte.

Bis heute haben alle Firmen neben den Werkstätten der Lehrbetriebe vollauf zu tun gehabt
und derjenige , welcher die beste Arbeit liefert , wird auch fernerhin zu tun haben, da der freien
Bestimmung der Kriegsbeschädigten auch jetzt nichts im Wege liegt.

Zum Schlüsse noch eins : Es muß um eine Sache schlecht bestellt sein, wenn man mit Briefen
aus den Akten der ärztlichen Abteilung des HauptversorgungSamtes - ohne Datum und Unter -
schrift — die Konkurrenz zu schädigen sucht ; wie weit sie mit den uns bekannten Helfershelfern
kommt, wird die Zukunft zeigen.

Die Meiler u . MgesLeßten der Deutschen VrthoBWen Werke, G . m. b . H.
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Wagenmeister . Werkführerl von der Gewerkschaft Deutscher Eisen¬
bahner nahm eine Entschließung an . in der Einspruch erhoben wird
gegen ihre niedere Bewertung und Einschätzung . Es wird bedauert ,
daß die von der Verwaltung gemachte Zusage und die vom Reichs¬
verkehrministerium , Zweigstelle Baden , schriftlich abgegebene Er¬
klärung . daß die Gleichstellung dieser Sparten mit dem Nachtrag 1920
erfolgen sollte , nicht erfolgt ist. Die Versammlung forderte eine
bessere Bewertung in der Zukunft , ferner Beseitigung der unter¬
schiedlichen Staffelung der Teuerungsoezllge für Arbeiter und Beamte
und eine Erhöhung der Bezüge.

Tagung des Badischen Forstvereins.
Wie uns mitgeteilt wird , wird derBadifche For st verein

ßetue di« ,Mrige Hauptversammlung am 13. und 20. Sep¬
tember in Zell a . H . abhalten .

Zur Bekämpfung des WildererunweseuS.
Schwere Zeiten find über das deutsche Waidwerk hereingebro¬

chen. Der Krieg und seine Folgen haben das Wildererumoesen in
einer Weise aufkommen lassen , daß dem Wildstand Vernichtung droht.
Der waidgerechte Jäger soll nicht nur Erleger , sondern auch Heger
und Pfleger sein . Nur dadurch können die deutschen Jagden ihre
große wirtschaftliche und ideelle Bedeutung für Volk und Staat ge¬
winnen und sie ihr weiter gerecht werden . Jede andere Auffassung
fuhrt zu dem kläglichen Zustand gewisser Jagden im Ausland , aus
denen jedermann in Ermangelung des längst ausgerotteten Wildes
auf Zug- und Singvögel Jagd macht . Jäger wie Nichtjäger haben
daher ein Interesse an der Erhaltung der Jagd . Sie verschafft den
Gemeinden und somit der Allgemeinheit große Einkünfte und erhält
so manchem deutschen Mann , im Verkehr mit der Natur und beim
waidgerechten Jagen Geist und Körper gesund und leistungsfähig .

Darum sollten alle, die ein Herz für unser heimisches Wild
haben und ein Interesse an der deutschen Jagd besitzen, zusammen¬
stehen und den Kampf gegen ihre Vernichtung aufnehmen .

Der Allgemeine Deutsche Jagdschutz -Verein hat sich die Be¬
kämpfung des Wildererunwesens in erster Reihe zur Aufgabe ge¬
macht. Zu dem Zwecke ist bei jedem Landesamt eine Nachrichten¬
stelle eingerichtet , die in Gemeinschaft mit den staatlichen Organen
auf die Einhaltung der Jagdschutzgesetze ihr Augenmerk richtet und

!i>ie Ermittelung der Wilddiebe herbeiführen hilft . Jede zweckdien¬
liche Anzeige und Mitteilung , die zur Aufdeckung eines Jagdver -
Gebens führt , wird mit einer Prämie belohnt werden . Pflicht eines
reden Jägers und Jagdliebhabers sowie aller , die der guten Sache
Dienen wollen , ist es. jeden Wildfrevel , der ihnen zur Kenntnis
kommt, der zuständigen Gendarmerie anzuzeigen und dies etwa nicht
zu unterlassen aus Bequemlichkeit oder w->gen der Geringfügigkeit
ide? Schadens , denn es rächt sich im Großen , was im Kleinen unter¬
lassen v >rd. Man tut gut daran , wenn man diese Anzeigen und Mit¬
telungen an die Nachrichtenstelle beim Vurst . ttv des Landesvercins
Baden im ADJV -, Generalleutnant a. D . Mengelbier , Freiburg i . B.
Günterstalstraß : KZ weiterleitet .

G » Grötzingen b . Durlach , 10. Aug. (Gerettet .) Vom Tode
des Ertrinkens im Durlacher Sonnenbad wurde ein Ivjähr . Knabe
von dem 13jähr . Volksschiiler Maz Arheit gerettet . Der 13jährige
ŝprang angekleidet ins Wasser und rettete den schon halb bewußt-

!losen Knaben .
— Mannheim. 10. Aug. Der Verband der Metallindustriellen

Nadens , der Pfalz und angrenzenden Jndustriebezirke teilt zur
Lohnbewegung in der Metallindustrie mit , daß die
Airma Heinrich Lanz, von der in der im Ministerium des Innern am
Montag abgehaltenen Konferenz der Gewerkschaftsführer usw . be¬
hauptet wurde , sie habe rundweg jede Lohnerhöhung abgelehnt , als
M̂itglied des Verbands der Metallindustriellen genau so an den ein-
>Ieitenden Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Tarifver¬
trag beteiligt ist, wie jedes andere Mitglied dieses Verbandes .

Leutesheim (A . Kehl ) , 10. August. (Ruhr .) Auch in der
Setzten Zeit wurden mehrere Fälle von Ruhr gemeldet. Zwei kleine
Mädchen sind ihr wieder zum Opfer gefallen . In einzelnen Familien
liegen 8 bis 4 Personen , darunter auch starke kräftige Männer dar¬
nieder . Die Stimmung im Dorfe ist ziemlich trostlos .

— Offenborg . 10. Äug. Vom Sonntag an bis Ende Oktober ver¬
mehrt zwischen Oppenau und Offenburg em neu - rFeiertags -
? ug , der in Oppenau 8 .42 Uhr abends abgeht , in Appenweier um
S .2K Uhr und in Offenburg um 9 .45 Uhr abends ankommt. Als Gegen-
Wlg verkehrt zwischen Appenweier und Oppenau der Zug Appen¬
weier ab 7 .33 Uhr abends , Oppenau an 8 .13 Uhr abends , mit Halt
Ml den Unterwegsstationen .

— Hornberg i. Schw., 10. Aug. Das Vorgehen der Stadtverwal -
jitung , die bisher nach Schramberg gelieferte Milch von Tennenbronn
nach Hornberg zu leiten , hat unter der Arbeiterschaft von Tennen -
bronn große Erregung hervorgerufen , die auch in einer in Tennen¬
bronn gehaltenen Protestversammlung zum Ausdruck kam . Bei
dieser Gelegenheit wurde mitgeteilt , daß die Angelegenheit zwischen
» er badischen und würtembergischen Regierung Gegenstand von Ver¬
handlungen sei.

— Lörrach. 10 . Aug . Ein wegen Landesverrats (Industrie¬
spionage ) verhafteter schweizerischer Offizier sollte von
hier nach Heidelberg gebracht werden . Der Gendarm benützte , ent¬
gegen seiner Weisung, statt der Bahnlinie Lörrach—Leopoldshöhe die
Strecke Lörrach—Basel . Auf dem Baseler Bahnhof erklärte der Ver¬
haftete , er sei auf heimatlichem Boden und brauche dem Gendarmen
« icht mehr zu folgen.

— Kleine Mitteilungen . Beim Baden im Rhein ertranlk bei
Rittenweier der Gren^aufseher Otto Schumacher , der im
K riege als Sergeant mit dem Eisernen Kreuä 1 . Klasse ausgezeichnet
lvorden war . — Auf der Rückreise von einem Sängerfest in Stühlingen
siel das Mitglied des Freiburger Gefangvereins .Frohsinn "

, Gustav
Aan loser , Masseur in Freiburg , zwischen Säckingen und Schopf-
cheim aus dem Zuge und war sofort tot . — In R a do l fz e l l nahm
A>ie Polizei zwei Ouecksilberschieber fest. — Im Bodenfee sind beim

Baden der Realschüler Anton Ruß und der Volksschüler Geb¬
hard Waldvogel von Hagnau ertrunken . — Bei Breisach
fand der Leiter eines Freiburger Zementwerkes Meier aus Stau¬
fen beim Baden den Tod in den Wellen des Rheins . Ferner ertrank
beim Baden im Rhein der des Schwimmens unkundige I . Jahn aus
Mannheim . — In Hüffenhardt bei Mosbach geriet der 19
Jahre alte Sohn des Landwirts N . R . Eckert in die Strohpresse
und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß, er starb . — In der
Gegend von Oberscheidental bei Buchen richten Wildschweine
auf den Kartoffelfeldern großen Schaden an . — Auf der Linie Rim¬
bach—Lörzenbach geriet ein Zigeunerwagen unter einen Eisenbahn¬
zug . Ein Mann und ein Kind wurden getötet , ein anderes schwer
verletzt. — Im alten Werk von Benz u. Co . in Mannheim
wurde gestern 1S2 Angestellten gekündigt.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 11 . August 1921.

Gewitter , Regen .
Gestern abend zwischen 5 und K Uhr gingen einige Gewitter

über Karlsruhe und Umgebung, die sich an verschiedenen Stellen
entluden und zeitweise ausgiebige Niederschläge brachten , allerdings
nur von kurzer Dauer . Der auftretende Wind brachte bald den kaum
angefeuchteten Erdboden wieder zur Trockenheit. Zweimal hat der
Blitz hier eingeschlagen. In einer Bäckerei der Marienstraße fuhr
er am Kamin zur Erde herab und brachte demselben mehrfache Be¬
schädigungen bei,' auch in dem Nachbarhause erfolgte ein kalter
Schlag. Heute früh 45L Uhr ging abermals ein Gewitter über
unsere Stadt und brachte wiederum leichten Regen , der zunächst
bis gegen Uhr anhielt . Er hat das Erdreich in den Gärten
und ctuf den Feldern kaum 1 cn> durchweicht . Auf dem Kaiserplatz
tragen verschiedene junge Kastanienbäumchen , die bereits vollstän¬
dig entlaubt waren , frische grüne Blätter und eines streckt stolz eine
Bliitenkerze gen Himmel . In der Stephanienstraße tragen gleich¬
falls viele Bäume wieder junges frisches Grün , eine Folge der
gestrigen und heutigen Niederschläge.

-v-
Erdbeben . Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr 14 Minuten re¬

gistrierten der Seismograph im Institut der Technischen Hochschule
und die Instrumente der Durlacher Erdbebenwarte ein mittelstarkes
Erdbeben , dessen Herd in einer Entfernung von 1700 Kilometern
liegt .

) !( Kinder -Transporte . In vergangener Nacht passierte wieder
ein Eonderzug mit Kindern , die in der Schweiz längeren Erholungs¬
aufenthalt genommen hatten , den hiesigen Hauptbahnhof . Er kam
aus Basel um 12.53 Uhr an und fuhr 1.10 Uhr über Schwetzingen nach
Halle ( Saale ) weiter . Hier entstiegen S8 Kinder dein Zuge , die
mit Kurszügen in ihre Heimat weiterfuhren und zwar 2K nach Mün¬
chen, IS nach Nürnberg , 7 nach Fürth , 20 nach der Pfalz .

: : Ausgehoben. Das Ministerium des Innern hat seine Ver¬
ordnung vom 14. August 1919 über die Schrotmühlen mit so¬
fortiger Wirkung aufgehoben.

— Anmeldepflicht . Durch eine Ergänzung der Weinsteuer -Aus-
führungsbestimmungen sind die Wirte und Kleinverkäufer , die ledig¬
lich inländischen Wein vom Faß verschänken , gewissen steuerlichen
Ueberwachungsmaßnahmen unterworfen worden. Nähere Einzel¬
heiten sind aus einer im gestrigen Abendblatt enthaltenen Anzeige
ersichtlich .

— Gefängnisstrafe für die unberechtigte Ausnahme von Funk¬
telegrammen. In Holland war es bisher möglich , daß private Per¬
sonen sich funkentelegraphische Stationen herstellten und diese zur
Aufnahme von Nachrichten benutzten, die sie beliebig verwerteten .
Diese Zustände haben sich als unhaltbar erwiesen, da auf diese Weise
das Telegraphengeheimnis nicht gewahrt werden kann. Sie hatten
schließlich dazu geführt , daß sich in Holland eine größere Reihe von
Personen mit der Aufnahme und der Verbreitung sowie dem Ver¬
triebe von Nachrichten befaßte , was in anderen Ländern schon feit
längerem durch die Gesetzgebung verboten war und auch im Gegen¬
satz zu den internationalen Vereinbarungen steht . In Deutschland
ist die Angelegenheit durch K 8 des Gesetzes über das Telegraphen¬
wesen des Deutschen Reiches vom 6 . April 1892 geregelt , wonach das
Telegraphengeheimnis unverletzlich ist und sich z. B . auch darauf
erstreckt , ob und zwischen welchen Personen überhaupt telegraphische
Mitteilungen stattgefunden haben . Zwischenstaatlich ist die Ange¬
legenheit durch Artikel 2 des Internationalen Telearaphenvertrages
vcn St . Petersburg von 1875 geregelt , wonach sich die vertragschlie¬
ßenden Teile verpflichtet haben , alle Maßregeln zu ergreifen , die
notwendig sind , um das Geheimnis der Korrespondenzen und deren
gute Förderung zu sichern. Um einen regelrechten Zustand herbeizu¬
führen , ist nun bei der zweiten holländischen Kammer ein Gesetzent¬
wurf eingebracht worden , nach dem eine Aenderung des Strafgesetz¬
buches dahin beabsichtigt wird , daß der mit Gefängnis oder Geld¬
strafe belegt wird , der funktelegraphische Nachrichten aufnimmt , die
nicht ftir ihn bestimmt find , und diese verwertet .

V D̂er Karlsruher Mieterschutzverein hält heute abend 8 Uhr
in der „Bavaria " (Amalien - Ecke Hirschstr .) eine Versammlung ab .

>> Stadtgarte»lo«zert . Am Freitag abend von 8—11 Uhr findet ein
. großes Konzert ' statt , ausgeführt vom Mnstkverein „Karlsruhe " .
Der stellvertretende Kapellmeister hat für diesen Abend ein besonderes Pro¬
gramm aufgestellt: u . a . kommen Werke von Schildert , Bach, Wagner
Lortzing und Strauß zur Aufführung .

Ein Wassersportfest im Stadtaarten wird am nächsten Samstag ,
nachmittags von 5—8 Uhr , stattfinden . WSdrend stck> früher der Stratzbur -
ger nautische Verein nnd andere auswärtige Unternehmer sür ähnliche
Darbietungen zur Verfügung stellten, hat nun der Karlsruher Sck»wimm -
vernn die geplanten wafferfportlichen Vorführungen sreimdlichst übernom
men. ES stnd vorgesehen

'
: >ejn Schwimmerreigen , ein Schisserstechen (Teil

nehmer kostümiert) mit Preiswettbewerb und eine heitere Wasserpanto» '

daneben sinket Konzert der Feuerwehrkapelle stets . Wie früher , wc ,
diese Vorführungen . nicl' t allein in sportlicher Hinsicht interessieren . ^ ,
dern wegen ihrer teilweise» heiteren Note auch belustigend wirken . MU > ^
stcht auf das warme Wetter ist der Ansang des Konzerts aus 5 » yr
Aussicht genommen , der Beginn der wassersportlichen Vorführungen
K Ubr . Die Verlegung der Veranstaltung auf den Abeud ist nicht mo«
da eine ausreichende Beleuchtung des Stadtgart -cnsees noch fehlt . ^

-5 Im Easö Odeon sindet H ute abend ein El^ enabend iür ^
ster Hunyaezek statt , der das dortige Orchester seit Jahresfrist leitet, l

Anzeige) .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Wacker München gegen Beiertheim .

Wie der F .C . Wacker-München mitteilt , tritt er am Sams t ^
mit kompletter Mannschaft hier an , da er am Sonntag
Odenwaldkreismeister , T . u . Spv . Mannheim -Waldhof verpst
ist Im Hinblick auf den sehr starken Gegner ist die Berertde ,,
Mannschaft umgestellt und verstärkt worden . Infolge der sehr st -"

Nachfrage nach Sitzplätzen hat der Beiertheimer «5.V . eine we
größere Anzahl Sitzgelegenheiten geschaffen . Da der Platz im -
des Sommers gut ausgebaut worden ist , ist jedem Zuschauer .
Ueberblick über das Spielfeld leicht möglich . Vor dem Sp ^ l ,
ersten Mannschaften werden sich die Phönix - und .

Beiert « ^
Junioren in einem Privattreffen gegenüberstehen. Die Ergeo
der Verbandsspiele und besonders der Sieg der Beiertheim »
ren gegen die des Odenwaldmeister von 3 .0 bieten auch in vm
Spiel die Gewähr für guten Sport .

ild
K.F .N . — F .C. Freiburg . Nach Beendigung der Ruhepause

der Karl sruher Fußballverein am nächsten Sonntag den größten - .
seiner Mannschaften zum Beginn des neuen Spieljahres auf ^
Plan stellen . Für die Ligamannschaft wurde der in Karlsruhe
gern gesehene F .C . Freiburg verpflichtet , der in seinen
Schwelzersvielen eine große Spielstärke gezeigt hat . Gegen ^
Bajel , der zurzeit in hoher Form ist , konnte Freiburg am vergang
Sonntag Iii spielen. Dem Spiel der Ligamannschaften , das .

Uhr nachmittags beginnt , geht ein Spiel der 2 . Mannschaft S ^
Durmersheim 1 . Mannschaft um 2 Uhr voraus . Vormittags >pi
um 9 Uhr 5. Mannschaft gegen Durmersheim 3. Mannschaft uno
IM/, Ahr 4 . Mannschaft gegen Durmersheim 2 . Mannschaft.
A H .-Mannschaft tritt am Samstag abend K Uhr auf dem K
Platz gegen F .C . Mühlburg A . H . an . ^ Kr»'Anton Dreher s . Der Rennstallbesitzer Anton Dreher ist ^ :»
A . Henckel bald in den Tod gefolgt . Im Alter von 75 Iahreu .
er am Sonntag in Wien verschieden. Eine glühende Passion nei¬
den alten Dreher mit allem , was Pferdezucht und Rennbahn de ^
In den klassischen Rennen der ehemaligen Donaumonarchie >p '

seine Pferde stets eine große Rolle . Aber auch in Deutschland ^
er auf dem Türf wie zu Hause. Beim Derby in Hamburg
früher ständiger Gast und bisweilen , wenn er ein ganz beson^
gutes Pferd im Stalle hatte , scheute er keine Expedition zu De»
lands wertvollster Zuchtprüfung . Nur wenigen wird noch das
burger Derby 1900 im Gedächtnis sein , das sein mit frischen
Lorbeeren aus Wien entsandtes Pferd Capo Gallo unter " .5-
Sharpe bestritt . C . v . Lang Puchhof nnd A Schmiedels Hagen
wann als großer Außenreiter gegen Attila . Grifin und Capo
der disqualifiziert wurde , da sein Reiter sich nicht Mrückwiegen ^
Frank Sharps war von Buchmachern bestocken worden , Capo
nicht zum Siege zu steuern, da auf den Hengst über das Double ^ ^
ner und Deutsches Derby ungeheure Summen angelegt waren ,
besorgte dies auch in bester Weise. Nachdem er schon versucht d »
am Start stehen zu bleiben , pullte er sein überlegen gehendes 4 > ^
in der Geraden dermaßen auf , daß es nur Vierter wurde . Er
vor der Wut der Menge flüchten und verschwand sofort nach "

j,
Rennen . Von allen Bahnen der Welt verwiesen, starb er vor e
gen Jahren in den ärmlichsten Verhältnissen .

Auszua aus den Staudesbiirkern Karlsruhe -
Eheaufgebote . S . Aug . : Hans ISgel von hier , Zahntechnikers ^

mit Lina Nirk von hier ! Gustav Erb von hier . Schlosser hier , mit
Schäusele von hier : Emil Schühle von hier , Kansrnann »U,
Minna Bruder von Sydow -Mbau ; Alois Mahler von Tiriche"
Fabrikbesitzer allda , mit Marie Schwankvon hier : Karl Ma rk voll
Oberreg .-Sekretär hin , mit Johanna Döring von Mannheim ;
Hölzer von hier , Maschinensetzer hier , mit Hermine Kastn « r von
Friedrich Maier von Wittlensweiler Bäller hier , mit Sophia
Freiste « : Eugen Hölzer von hier , Kansmann hber, , mit Luise B ^
von vier ; Emil Hitzseld von hier. Heizungsmonteur hier , mit
Kathrein von hier .

Geburten . 4 . Aug . : Gerhart Friedrich , Vater Friedrich H ek , ^
kasfenbnchhalter: Berta Kätchen, Vater Heinrich Fett , Bahnarbeiter^ ,
5 . Aug . : Franz Friedrich , Bater Franz Ganter t . Bahnarbeitt ? :
demar Kurt . Vater Franz Liesenborghs , Kamnnrmnstker .
Rosa Marta , Vater Val . Kottler . Elektromonteur ; Gerhart » r»

Vater Friedrich Köhler , Sciuvtlehrer . ! . a»
Todesstille. 8 . Aug . : Josef Dannenmaier , Sattler . Ehemav - 'z«-

40 Jahre . — S . Aug . Juliane Nowak , alt S5 Jahre , «Zhcsran v-m

Hann Nowack , Feuerschmied; Anna v . Berg , ohne Beruf , alt « ...
BeerdigungSzeit nnd TrcmerhauS erwachsener Verstorbenen. ^

tag . den 11 . August . Uhr : Berta Matthen » . BahnvorsteS -A ^
irau , Scheffelstr. — Z Uhr : Anna von Berg , ohne Berns .
strafte 18 . -

Brise mit seinem kleinen Fahrzeug kreuzte , konnte nur Bewunderung
erregen .

Die Schatten der Abenddämmerung senkten sich bereits hernieder ,als der Kiel des Bootes wieder auf den Strand von Altensande auf¬
fuhr .

Ein delikater Bratfisch wurde zum Abendessen auf den Tisch
gebracht.

D-» >5ast sprach von Aufbruch.
Es ' lei ^

doch wohl zu spät dazu, meinte der Hausherr . Wenn er
parlier n .'ymen wollte

I' ,! e Hausfrau fügte hinzu , in Großmutters Kammer stände
ja Nor. -as Bett , das seitdem nicht wieder benutzt worden sei. Es
fei ein »-' Znes , warmes Bett .

Mit herzlichem Dank nahm Lorenz das Anerbieten an . Viel zu
früh würde er ' a noch morgen von diesem Idyll scheiden.

Warum Großmutters Bert frei fei , warum es „seitdem" nicht
wieder benutzt worden , wo Großmutter überhaupt geblieben war ,
danach fragte er abc ^ nicht, « r tat schon klüger, wenn er als ein Un¬
wissender das Kämmerlein bezog .

Und die alt » Dame war nicht weniger diskret nnd rücksichtsvoll ,
p- störte seine Ruhe nicht. Traumlos schlief er bis zum Morgen

Herr Hans Lorenz konnte aus sehr melancholischen Augen in die
Welt blicken , auch wenn er nicht den Hamlet oder Don Carlos mimte.
Und melancholisch blickte er, wenn er sich an Altensande erinnerte .

„Ich bin einmal vor Jahren in einen stillen Erdenwinkel ver¬
schlagen werden , oben an der nordischen Meeresküste," erzählte er
dann wohl « it bewegter Stimme . „Da war Natur , reine , unver¬
fälschte Natur ! Nichts von Kuliurtünche . von modischem Tand ! Da
war man Mensch , da konnte, da durfte man 's sein !"

Und zu Anfang des vierten Sommers schrieb er an Peter Frigge :
„Mein sehr verehrter Herr Frigge ! Vier Jahre werden es, daß

ich Ihre Gastfreundschaft genoß. Sie erquickten den müden Wanderer .
Sie segelten mit mir aufs Meer hinaus und gewährten mir ein
Obdach für die Nacht. Es ist mir alles noch so gegenwärtig , als wäre
es erst gestern gewesen , und gegenwärtig wird es mir immer bleiben .
Aber nun will ich auch wahr machen , was ich beim Abschied ver¬
sprach : wiederzukommen. Ich hätte es längst getan , aber Gastspiel¬
reisen und andere Hindernisse stellten sich der Erfüllung meines Lieb¬

lingswunsches in den Weg. In diesem Sommer soll mich aber nichts
zurückhalten. Ich komme , mein lieber Herr Frigge ! Ich komme !
Vorausgesetzt natürlich , daß Sie und ihre verehrte Frau mich haben
wollen, und dann werde ich Ihre Gastfreundschaft gründlich in An¬
spruch nehmen ! Selbstverständlich gegen angemessene Entschädigung.
Fordern Sie getrost , fordern Sie herzhaft ! Nur keine falsche Be¬
scheidenheit ! Wie freue ich mich schon darauf , wieder in Großmutters
gemütlicher Kammer Hausen zu können ! Lassen Sie alles , wie es
war ! Machen Sie gar keine Umstände ! Und vor allem antworten
Sie recht bald Ihrem ergebenen Hans Lorenz.

"

Die Antwort kam nach wenigen Tagen .
In einem Briefumschlag, der den Aufdruck „Zum Seeadler "

trug , steckte ein gedruckter Prospekt und ein Schreiben in Maschinen¬
schrist . « Dieses lautete :

„Sehr geehrter Herr ! Im Auftrage des Herrn Peter Frigge be¬
ehre ich mich , Ihnen mitzuteilen , daß Herr Frigge sich der Bekannt¬
schaft, die Sie in Ihrem gefälligen Schreiben vom 18 . d . M . zu er¬
wähnen die Güte hatten , zwar nicht mehr genau entsinnt , daß ihm
aber Ihr werter Name nicht unbekannt ist , da verschiedene Herr¬
schaften , die hierher kamen, sich auf einen Herrn Lorenz bezogen .
Schon aus diesem Grunde werden Sie uns als Gast besonders ange¬
nehm sein . Unser neu erbautes Hotel „Zum Seeadler " hat fünfzig
Zimmer , wovon die Hälfte nach der Seeseite liegt . Der Preis für
diese ist , wie üblich , etwas Höher als für die auf der Landfeite . Das
Nähere hierüber wie über alles andere belieben Sie aus beiliegen¬
dem Prospekt zu ersehen. Es sei mir noch gestattet , darauf hinzu¬
weisen , daß die Freguenzziffer unseres Bades im letztne Jahre schon
die Tausend überschritten hat . Für diese Saison sind regelmäßige
Konzerte , ebenso Reunions in Aussicht genommen, und auch im übri¬
gen soll zeitgemäßen Ansprüchen an Komfort und Unterhaltung mög¬
lichst Rechnung getragen werden . Für jede weitere Auskunft gern
zu Diensten. Hochachtungsvoll

i. A. : August Müller, Geschäftsführer.
Hans Lorenz sah über das Schreiben hinweg mit einem Aus¬

druck, als spüre er die Wirkung der vergifteten Degenspitze des
Laertes oder als vernähme er des Marquis von Posa inhaltschwere
Worte : „Graf von Cordua ! Im Namen des Monarchen : der Prinz
ist Ihr Gefangener !"

MRnr »
Mitte Teilung.

Die vornehme Dame. Am Samstag zeigte die Einwoy^ H^
Münchens wieder ihre „barbarische Rückständigkeit" Eine
mannsfrau aus Leipzig spazierte in Begleitung ihres wemayl»
die Straßen der inneren Stadt . Durch ihre Tracht erregte ste ^ ^
Aufsehen: Sportmütze , Hemdbluse mit Schlips . Breecheshose.
strümpse, Schuhe mit hohen Absätzen . Zuerst lachte man ,
empörte man sich aber über die unziemliche Tracht . AM
wäre es der überspannten Leipzigern um K Uhr abend balvl .^ e»
gegangen . Das Publikum verlangte , daß sie die Hose au.

solle und ging daran , der Dame auf offenem Platze das au ! ^
Kleidungsstück herunterzuziehen . Nur du ^ ch das DazwijM
der Polizei wurde die Demaskierung verhindert . Die Dame ^
der Polizeidirektion vorgeführt , wo sie erklärte , daß in 5-elp» K,
den vornehmen Damen die Hosentracht gang und gebe war -

Habs, als sie den großzn Fremdenverkehr in München K^ eye'

nicht gedacht , daß sie Aergernis errege . Bald darauf
Gatte einen Rock nach . Das Ehepaar , das einige Tage >n - v?
zu bleiben gedachte , schüttelte den Staub Münchens io?ov ..^a , ^
Füßen und zog sich ins Oberland zurück, wohl in der Mein » ^
man dort nicht so feindselig gegen weibliche Breecheshosen

Englische Völkerwanderung nach dem Kontinent . Die
Blätter melden , daß der Reiseverkehr nach dem Festland ^
Sommer eine Höhe erreicht hat . die selbst die Frequenz,
Kriege weit übertrifft . Man schätzt die Zahl der täglichen ^ 1̂

fahrten auf 10 000 . Als Hauptursache wird die Aufhebung ? c ^
beschränkt,n,gen durch die meisten in Betracht kommenden
gegeben: auch das durch die langandauernde Hitze " höhte
bedürmis mag das Seinige dazu beigetragen haben . AI.s
werden vor allem Frankreich und Italien genannt . ^

Die fr«̂ ^ l>>
Seebadorte sind überfüllt : dorthin kommen auch vie^e
die flandrischen Schlachtfelder besichtigen wollen . Die « - sjnist..
Blätter heben hervor , daß trotz den günstigen Valuta ^ ry ^
nur ein kleiner Teil der Reisenden Deutschland aufsucht ,
ben das den Erschwerungen zu . die bei uns noch dem /
bereitet werden . ^ . 5. . . ! ,eh" '"

— Im Verhältnis zu ihrer Größe läuft eine Fliege dre
schneller , als ein Mensch rennen kann.
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Die blaue Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .

^ op^rixiit ^ rixust Lelisrl , O. m . d. H , Lsrlln INI .

(4. Fortsetzung.)
»And nun , Fräulein von Lengenfeld, was hat Sie nach Berlin

^ gte Joachim von Waldingen , jäh das Schweigen der
Neu Augenblicke unterbrechend .

^ Akwelin zuckte zusammen. Er sah , daß ihre Blässe noch tiefer
Sie sank fast gegen die Stullehne zurück. Er sah die blaue

6" ihrem bloßen Halse heftig zucken .
. »Das ist eine lange Geschichte, die wahrscheinlich mit Jrmys

enden wird "
, erwiderte Tante Sophie und bereitete sich

längere Auseinandersetzung vor.
^ ber Joachim lieh ihr keine Zeit zu Erklärungen .

» heftete seinen durchdringenden Blick fest auf Jrmelins ernstes
»Sie wollen sich verheiraten — mit wem — Irmelin ?"

iah sie auf , unsicher , scheu , dann aber bogen sich ihre Mund -

^ trotzig .
"Äit Graf Gellern — meinem Vormund .

"
«Ihrem Bormund ?"
»Ja seit Onkel Lengenfelds Tode."

Joachim rührte sich nicht.
Tante Sophie sah erstaunt auf den zusammengesunkenen Mann

z
^ as war ihm denn so plötzlich in die Krone gefahren ? Und

/ ^ l >n? Sie saß kerzengerade da , die Lippen blutigrot , trotzvoll zu -

Angesaugt , den Kopf im Nacken .
so ? Die beiden waren wohl —

Tante Sophie fuhr zusammen.
^ ..Aachim von Waldingen stand aufrecht, in fester Haltung , mit
^ Ichlossenem Gesicht.
z- »Leider Hab ich nicht länger Zeit . Eine Verabredung . Liebe

'te Sophie —"
»Aber so eilig , Joachim , Sie kommen doch wieder ?"

"^ «wiß, natürlich — wenn es meine Zeit erlaubt . Sie können

hinken , daß ich allerlei zu tun habe . Wenn man so lange fort

5 »Wir müssen ihnen doch auch noch erzählen , wie alles sich seit
^ - l- Tode verändert hat ."

"^a. später. Für heute also —"

- Rüttelte der alten Dame die Hand . Dann sah er sich nach
'^ nelin um. streckte die Hand nach ihr ans :

..Auf Wiedersehn — Irmelin . Ach so — ja — ich muß Ihnen
ia wohl gratuliere » .

"
Die Stimme versagte ihm . Eine ganze unbezwingliche Schwäche

lähmte seine Knie . Er sah sie nur an .
Dann küßte er fiebernd die schmale Hand und stürzte aus dem

Zimmer .

„Du — Jrmy —" fagte Tante Sophie halblaut .
Das Mädchen wandte der alten Dame ihr erloschenes Gesicht zu.

Tante Sophie beugte sich zu ihr .
„Das kam sehr plötzlich .

" .
Irmelin nickte. Dann besann sie sich.
„Ich konnte doch nicht wissen — daß er wiederkam. Ich — ich

hielt ihn ja für tot "
, murmelte sie .

Aufmerksam betrachtete Tante Sophie das schmerzlich zuckende
Gesicht.

„Ja Jrmy wußtest du denn, wie es um ihn stand?"

Das Mädchen errötete . Langsam stieg die dunkle Glut . Dann
schluchzte sie auf , und aus den schönen Augen stürzten heftig strö¬
mende Tränen .

Allmählich wurde sie ruhiger , von dem erschrockenen, zärtlichen
Streicheln der alten Dame besänftigt .

Und langsam begann sie zu erzählen , von jenem letzten Abend,
bevor er nach Tibet aufbrach, vor sieben langen , langen Jahren .

Ein Herbstabend, voll von jenem unaussprechlichen Zauber des
Vollmonds , jenem magischen Traumlicht , das unnennbare qualvoll¬
süße Sehnsucht in den Menschsnherzen weckt, sie aufs tiefste erschüt¬
tert , sie umleuchtet mit dem himmelsfernen Wunderglanz der
Sternen -Rätselwelt .

Da gingen nack > durchscherztem Abschiedsabend Joachim und
Irmelin nebeneinander noch einmal durch den Garten — Onkel
Lengenfelds Georginengartcn . Stumm , lächelnd, den Blick in das
silberne Himmelsleuchten suchend ausgerichtet, mit wortloser Sehn¬
sucht im Herzen.

Sehnsucht — wonach ? Wohin ?
Sie wußten es nicht, sie fühlten sie nur mit heiliger Kraft . Ihre

Hände fanden sich-
Man rief sie von der Terrasse.
Joachim flüsterte.
„Irmelin — Liebe —"
Da riß sie sich los , lächelte ihn selig an und floh ins Dunkel.

Kein Versprechen, kein Treuschwur. Am Morgan reiste er ab.
Er drückte ihr noch einmal die Hand :

„Ich komme wieder — Irmelin ."

„Sieben Jahre . Tante Sophie — und er kam nicht — und jetzt
— Graf Vellern .

"
Aufs neue brach das fassungslose Mädchen in Tränen aus .
Aengstlich und mitleidig ging die alte Dame im Zimmer hin

und her.
Das arme Ding ! Das war ja schrecklich traurig . Was sollte

denn nun aber werden ? Graf Tellern hatte doch ihr Wort . Sie
waren in Berlin , um seine Verwandten in der Reichshauptstadt
näher kennenzulernen , um mit ihnen alles für die Heirat zu be»
sprechen . Zu Pfingsten hatte die Trauung stattfinden sollen , jetzt
war man Anfang Mai .

Sechs Wochen vor der Hochzeit — guter Gott !
Irmelin hatte ihre Tränen getrocknet . Sie erhob sich und ginst

langsam nach ihrem Schlafzimmer . An der Schwelle drehte sie
sich um :

„Wenn Graf Gellern kommt, Tante — ich fühle mich nicht
wohl . Sag 's ihm, bitte .

"

„Ja , ja . Jrmychen , ja — ja !"
Die alte Dame sah kummervoll auf die Tür , die sich langsam

hinter dem Mädchen schloß. -
Vergebens suchte sie an ihrer Handarbeit zu arbeiten . Ihre

alten Hände zitterten vor Nervosität . Wenn sie Schritte auf dem
Korridor hörte , zuckzte sie schreckhast zusammen. Ein Glück, daß Gra,f
Kellern schon früh fortgegangen war . Himmel , wenn er Joachim
in der Verfassung gesehen hätte ! So hatte man wenigstens das
Schlimmste verhütet .

Aber daß auch Irmelin nie etwas gesagt- hatte !
Ein energisches Klopfen an der Tür jagte Tante Sophie eine«

heftigen Schauer über den Rücken .
„Ia, " rief sie mit hoher Stimme , „bitte ."

Graf Gellern .
Tante Sophie wäre am liebsten Luft gewesen.
„Guten Morgen , Gnädigste !"

Feierlicher Handkuß. Alles , was Graf Gellern tat , war feierlich.
„Guten Morgen , mein lieber Graf . Nun . schon zurück? Ich

habe Sie erst viel später erwartet . ^
(Fortsetzung folgt .)'

' ' - ^ < 7-

Geheime Auskünfte
Ermittelungen in Ehescheidungen . Alimentensache » erleb .

^ liberal ! zuverlässig , Be - bachtuugen . Vertrauensangeleaend . ?

s? Erstes Karlsruher MW - Mtut . Kaiserstrake M.
- ^ Echener . Langjähriger Fachmann . Aelteste » Institut in Baden .

Etliche Bekanntmachung.
Die BerkausSieit wr den Kaulierbonixü

d^
" °

lK
»
e A . 5 « 55, -W

!?. so 'gende Anordnung getroffen :

«i. ^ cn aus öffentlichen Siranen uiro
andren ösfentilichen Orten auch in Wirt --

aber von Saus zu Laus bis zur
wWemein sesteesetzten Polnet stunde seilae -

Zeitschriften . Druckschriften und an -
. tj Blumen unld geröstete Kastanien .
5"r>t N r d^ NcAmls solcher gegenstände von

e
abwechselnd an bestimmten Orten »um

ausgestellt werden ( sog . Slrahenhandels -
obige Ausnahmebestimmung nicht, son.

?°»> . krblejhj xz hfj der durch § S der N .V .O .
19 sensesetzten Ladenschluß,eit um

? hU Bestimmungen Wer die SonntagSruve
zn «? sg «werbe (Anordnung des Bezirksamts

192Y ) werden Hierdurch nicht berührt ,
»<r̂ 5°rdnuna tritt sofort in Kratt .

^ den 29 . Juli 1921. 12939
^ L >iNs <nnt - >̂ oli »cw >rettwn - O .Z . 117

vitisre lieb « Butter . lZrolZmutter, II»
bsiNlitter unä Lcdvester

n Ißvlvnv Timvn
j_ e-b. v, -»ii
. „

n»tite , kurnsin Lrimlconlexer , im
vc>u 85 5»kreo , simki entsekl »ksn.

Lri - es -itr . 70 . III.

^ <Zen 1l). ^ uxust 1321 .
der irsusrnäen Hinterbliebenen :

esd . Simon .
Leiistzunr Snäst Kreits« . 12.

11vkr vom k'riellkok 6er isrse ..
^ ^ ionzxszeiizxbskt io Xsi -Izrutio aus ststt .

ür äis vielen Leveiss kerullcker
>Ms bei ckem klmscksiäeu meine »

5

Xisims », Vsters , KroLvaier, ,
Lcbv » llsr» unä On^slz

liicksfä Pen ?
^ unsorsn bsrÄicksn Oimk

Lezonöers äen Herren von äer
unck Vertretern riez

lernen 6er tiektrilusrnäen
»z Hinterbliebenen :

Mklmlllk ? 8 » Z! >̂ itwe ,

LtrsSbui -g , Xolmsr ,

^ Fedsn begannt .'

^ uckw/A

g «b. I -ookkempe »'.

S. L4IZ82

K>l Llstr Karten . -
"

^
ur°k - eben

^ie^Ier u.
^ ie ^ Ier

»«d . « Skier
bsksnnt .

"""„«« »»im, .
Xarlsruke . -

Die Gemeinde Nried
rl «dtstal versteigert am
Sreitas , den 12 . « « « . .
nachmittags '<-1 Uhr im
Nathaushos einen fetten

Rindsasel.
Friedrichstal , 8. Ana . 21.

De « wemeinderat .
« orell . Bastr . 388«a

^ ietiung lg . Au» us t o
der I. ^ rd s i tsr - ^
Lrkolunyzksim - «

MIM « z
2V84 AK. ?

210T0 e
1SSS9 ^
1V ovo Z

^0»prsis ^ -'.4v,I 'orto ^
u . ^ 1.2V vmpf. L
Iiotterlvuntsrnvdmvr ^

Liürmer r-,
»ml »II« I-<» x««cI>äkt«. ^

wirdiofortbebobcndurch
Aerviiind « n «, v . Gegen
ständen aller Art . »«
Besorgung , ttdernimmt

<tild « te« - Jnst » » t
Stetnstrabe 8 , Tel . 8Z2K,

Motten ,
Holzwiirmer ?c . ver¬
nichtet samt Brut aus
Teovichen . Betten . Möbel .
Pelze ;e . 100SS
!2.

.IIIIn « .
Adlerstr . « . Tel . 2244

Achtung !
Silliger Einkauf!
Krankheitshalber räume
ich mein Lager in langen
Stieseln , balblanien u .
VanSickinbrn . B22SSS

I .iNNt - i -.
Boll lHohenzollern ) .

Damen - und
Herren-Fahrräder

auch revaraturbeditrftig ,
zu tanken « «sucht .

Angebote an 83v4a
^ . kii,Vr ^ « r ,

Nendena «

SchilÄeriii
ni « mt « och «ini « «
Knnd «» an . Angebote
unter Nr . « «1ZS2 an die
„ vad . Presse ' .

Wanzentod
»ur Selbstvertilgung

sicher wirkend , erhältlich
bei U . V . A . Nr . Svringer

Markgrafenslr . 52
Karlsrnbe - Tel . 8SS3

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im SMl

Vdotoar . -Ateli ««.
Serrenstral ' e »8 ,

Die Kunst.
Männer zu fesseln

und in kurzer Zeit
MM . Sriut iu werden .
Vielversprechende Winke
s.junge Damen . Männer¬
herzen im Sturme zu
erobern und durch sieg¬
reiches LiebeSgevlänkei
das Lebensschiff . ohne
Schifsbrnch zn erleiden ,
sicher und mit Erfolg in
den Hafen der Ehe zu
steuern . Breis o . Buches

K,S5 portofrei . SZl7a
H .Grnber . Reutlinge « 17

Buchhalter oder
Buchhalterin

mit amerik . Journal voll
vertraut , z , bald . Eintritt
n . hier geiucht . Nur Be¬
werber . die solch. Posten
Ichon begleite ! , können
Berücksichtigung finden .
Angeb , m , Zeugnisabschr .
u . Pdotogr . erb . unt . Nr .
B4l8 !;< an d . Bad Preise .

Gewandter

Reisender
au » der Lede » S « ttt « l »
branch « zum Besuche v .
Unterbaden . Rheinpsalz
und Württemberg per
sofort v . Zuckerware « -
«abrit verb . mit Sclioko -
ladengrobbandl . gesucht .

Herren welche schon
mit Hrfolg .gereist haben ,
wollen bitte Offerten mit
GebaltSanfvr, , Lichtbild
und Zeugntsabichrtften
unter S! r . 388ka an die
vadische Presse senden .

Vertreter
zum Besuch der Stadt -
u . Landkundschaft gesucht .

Ofserten mit Lichtbild

NenmeisterckCo .
KarlSruv «. B -Z»

Btcchiicre , u . Juitell « -
iiiusgefchäft zu pachten
gesucht . Kauf nicht aus¬
geschlossen . Angeb . unt .
B4l »U2 an d . „Bad . Pr ."

l,2l !en
in der Kaiserstrake oder
deren Nähe mit gangba¬
rem Geschäft gleich welch.
Branche zu übernehmen
oder kaufen gesucht, An¬
gebote unter Nr . B41Z3S
an die Badisch « Presse .

Gesuch.
Ehrlicher , nüchterner und

strebsamer Bäcker als

Geschäftsführer
in Aäckerei

in Neiner Amtsstadt Ba¬
dens (Tauberkau ) bei
freier Station sofort ge¬
sucht . Nur durchaus
selbständige Kraft , die
mit komb, Hol, - und
Koblenosen , Knetmaschine
umgeben kann , wolle sich
mit Angabe der Geba .'ts -
anspriiche nn ! : r Nr . 3358a
in der Badischen Presse
melden .

Einfaches , ehrliche »

Frimlein
da» gut nähen kann , für
Expedition , Heften und
Mithilfe im Laden als¬
bald yelucht . Solche , die
schon l » Färberei längere
Zeit gearbeitet haben ,
bevorzugt . Angebote er¬
beten unter Nr . 12874
an die . Bad . Presse ".

Wir suchen sür unsere eingeführten
Touren in

Baden M Württemberg
zu möglichst baldigem Eintritt einen

Mchttge »

Reisevertreter
Voraussetzung ist durchgreifende Kennt¬
nis unserer Branche , sowie der in Frage
kommenden Kundschaft , bestehend ank
Handel , Industrie , Möbelfabriken und
sonstige Holzgewerbe .

Gest . Angebote mit Angabe einwand¬
freier Referenzen der biöh . Tätigkeit .niit
Lichtbild belegt , erbitten AZM3

M . Mwg ,
°,Ni '

SvezZalsabrtt für :
e« alkfadrikatt,SxiritualaiIlrn.m»d.Hi>l; !>rittll.Zchel!»

Wir suchen
für den Bezirk Karlsruhe

tüchtigen Vertreter
für erstklassigen Artikel . Erforderliches Kapital
MM bis 5>ttW Verdienst garantiert monatlich
S0M Zu sprechen s - 12 lind 2—5 llhr Hotel
Kriedrichshof , Zimmer 1» . Karl - Friedrichstratze .
»«4l »4<> Slbwellina A Riimeli .

Hiesiges Fabrikunternehmen sucht für seine
Abteilung Buchhaltung jüngere , tüchtige

Konionstin
vertraut mit der Führung von HilfSbüSer « und
aewandt in Ltenogravht und Maschinenschreiben ,
für seine Abteilung Ervedition einen tüchtigen ,
gewandten

Expedienten
gesetzten Alter » . Herren au » der Tabakbranche
erhalten den Vorzug .

Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Nr . 12S91 an die Ge -
schäftSftelle der . Bad , « refie " .

Tüchtige , gediegene

Haushälterin
welche im Büfett und allen Zweigen de» Wirt »
fchaftSwe enS durchau » vertrautist . für sofort ge¬
iucht , ebenso tüchtiges 12848

Büfettfräulein
Städt . Tiergarten -Reftanrant ,

gegenüber dem Hauptbahnhof

kunt- u . VVeH-
Stickerinnen

kür Heimarbeit

? sul Vurvkarel

Neisevevtreter
für Süd - n . Südwest¬
baden gesucht . Pers .Borst .
Freitag nachmittag 4—ti,
B »»? Norkstr . 27 . II. r .

Schreibmaschinen-
Mechaniker

gegen gute Bezahlung
iotort neincht .

Karl
Amalienstr . M . 1ZS4 ?

Wir suchen zum Ein¬
tritt am 15. Angust evtl .
später perfekte

SleüWWn .
Bewerberin mnk anker -
dem mit sämtlich . Kontor¬
arbeiten vertraut sein .
Offert , m . Lichtb , Zeng -
niS - Ablchriften und tve -
haltSanIpr . n . Nr . 83,8a
an die . Bad . Presse .

für feine Damen¬
schneiders ! gesucht .
Rest , wird auf durch¬
au » flottarbeitende
u . selbständige Kraft .
Eintritt lS . Septbr, .
ferner einige « n -
siinaarinnen zur
weiteren Ausbildung
im Kleidermachen u .
jlino . Miidchen für
meineStickerei - Abtg .

M . Tappe ,
Sarisruhe i .

« rahmsftr . io . 12S40

Ein Mädchen,
welches selbständig gut
bürgerlich kochen kann ,
findet sogleich oder auf
lk . ds . MtS . bei 2 Per -
sonen angenehme Stelle .

Näh . Belsortltr . 4. ill .
Gut empfohlene

Putzfrau
1—2 Tage wöchentlich
a «s« cht. 12S0S

Schirmerstr . L. pari .
Vorzustellen zwischen

1— Uhr nachmittags .

Wohnungs -
Tausch

TZibingen—Mannheim
oder Zwischentausch .

Ii Zimmerwohnung ii »
freier Lage , Bad . Sv - k .
Mädch .- Kammer .SKeller .
Garten . elektr ^Licht. Ga ».
Ofenhzg .. gea ebensolche
oder gröbere in Mann¬
heim zu tauschen gesucht .

Angebote u . Nr . 32S0a
an die „ Bad . Presse ".

Junger KlmfMnn
sucht
gleich welcher Art . An¬
gebore unter Nr . B413S8
an die „ Bad . Presse ".
Korrespondent , Expedient
deutsch u . sraiu , svrech.
u . schreibend , mit sämtl .
Büroarbeiten vertraut , 24
Nabre alt . verheiratet ,
sucht Stellung aus sofort .
Angebote u. Nr B41394
an die Badische Prcffe ,

MM
sucht Stelle in der Land '
.wirtsch , od. Fubrunter ^
nebmer . Zu ersr. unt . Nr
B414V2 in der Bad . Pr .

Jüngere »

Servierfräulein
für sof . gesucht . BZSK1S
SchorerS Weinftnbe

Durla » . Herrenstr . 2l .
Geincbt ZNIN baldigen

Eintritt

persekte Vchw
mit guten Kenntnissen
im Kochen , Backen und
Einmachen , bei hohem
Gebalt . Beste Zeugnisse
aus Herrschaft !. Häuiern
erforderlich . 8373a

Anmeldungen schrift¬
lich an Krall
» r . San » vurtla »,

Gut Weiberbof
bei Radolfzell .
Amt Konstanz .

-Mädchen
d . selbständig kochen kann
u. die Sausarbeit über¬
nimmt zu einzeln . Herrn
nach BaZ>vn--Badm ges.
Angebote unt . Nr . 338vn
an die Badische Presse .

lislsei ' sti ' . 14Z . >»Z7

Sn «l»e sUr « nfan « » evtemder

! . Schneiderin
»Ur Kleider , e . ES wollen sich » vr er » «
Kriifte melde « . 12S38

Kiorlsl , «leg . Damenschneiderei,
Karlsruhe , Kammttr . 8.

Haupt -Agentur
ält . Feuer - Vers .-A .- G .
an best . Herrn mit guten
Bezieh , uebenbernn . zu
» erg , Anaeb . unter Nr .
B2ZtSSan »ieBai >.Prelle .

MädchenaeMch
Ein selbstä .td . Mädchen ,

welches bürgerlich kochen
kann , aus 15. Anaust «es.
zu kleiner Familie . Krau
Nina Maeuer . Hicichstraste
Nr . 2ö. B40SS0

Jiinperes Mädckien
welche » evtl . zu Hauke
schlaken kann , sür klei¬
neren Haushalt per sof .
od . l . September gesucht .
Werderitr , S, pt . Bssm

Mädchen Mit gut . Zeua
Nissen zu 2 Personen aus
sosort oder 1 . Sevtemver
gesucht. Strauk !. Kronen -
strake -IS . III , B41290

s?ür besseren Hanskmlt
(2 Personen ! wird

Mädchen
gesucht, das völlig selb
ständig die Haushaltung
führen kann (kochen nicht).
Hoher Lohn und gute
Behandlung zugesichert.
Rbetnstr . 7 . Vart. B4i352

Mtws . ehrlicheb
MiWen

wr Haushaltung u . zum
Verkauf in einem Zei¬
tungskiosk ver IS . Aua .
oder 1 . Seht . geg . Hoven
Lohn gesucht, Kaisekstr.
99 . Hutgeschäst. B4I322
» W> . « a . W

das etwas rochen kann ,
sür kleinen Haushalt
Zu ersragen unter Nr .
B41400 in der Badischen
Vrells .

Fräulein sucht Stelle als

MWMi !!
oder Mlialleiterin auf
1. oder 15. Sevtentber ,
Angebote u . Nr . B41336
an die Badische Presle .
jüngeres Fräulein . 4N .

als Kontoristin tätig , s.
Stelle , evtl . als

ötMWistil ,
<Ansannsstelle ) . Anaeb .
unter Nr . B -N314 an die
Badische Presse .

Perfekte Stenotypistin
sucht Befch -Mianua für
die Abendstunden . An¬
gebote untcr Nr . B4131V
an die . Bad . Presse ".

MWUMMle
in einem Laden , über
nimmt noch etwas SanS >
arbeit sof. oder fväter ,
Angebote n . Nr . B41WS
an die Badische Presse .
Nettes Serliier>rSll !ein
S4 I .. m . guten Zeuan, ,
sucht sofort Stelle hier
oder auswärts in gut¬
gehend . Weinrestaurant
oder Eafe . Angebote unt .
BN87Z an qie . « ad
Vrese "

sofort zu verm . Schessel
stratze 3ß , IV . Bt12N2

Freundliche , freili »
3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , Ga « u . elektr .
Licht in « reisach gegen
gleichartige Wohnung in
Karlsrntze zn tauschen
aesuchtr Angebote unter
B « 1872andieBad .Presse

Wohnungstausch.
Schöne 3 Zim .-Wobna .

mit el . Licht. Veranda .
Rüvvurrerstr . « gegen 3—4
Zimmern ?odn . zu lausch,
gesncht. Stadtteil gleich-
gültig . Angebote imter
Nr . B4142l > an die Ba »
dische Presse .

Durlacher Allee 42.
ein mSbl . Limmer Ntit
elektrisch. Licht sosort zu
vermieten . B22S21

Elea . mSbk Nimmer m.
elektr . L. u. gut . Penston .
ebenso ein eins . vro'zeS
Zimmer an 1 od . 2 Herr,
sof . zu ver : ' et . Endend -
strake 29 III l. BZ2Z21

Anaustaltr 1» . II . St ..
rechts . mSbl . Nimmer m.
Venston zu verm , B2247S

(? iirknch mSM Nimmee
mit Penston sebr vreisw .
zn vermieten . Zährin -
gerstr . 34 III , B412M

Per 1 . November
3 gut möbliert . Zimmer
im 1 . Stock , in schöner
Lag« u . gutem Haus m.
elektr. Licht u . Kochgr-
leaenbeit v , älterer Dame
gesucht, Angebote unter
Nr . B41218 an die Ba -
dische Presse .

Möbliertes Zimmer
womöglich sev , Eingang ,
in der Oststadt gesucht.
Angebote u , Nr . B413Z2
an die Badische Presse .

MeiiiltehendeDame
m-it eigenen Möbeln sucht
sosort arokes leeres Ztm -
mer od , zwei kleinere in
gutem Sause . Angebote
unter Nr . B4130K an die
Badische Presse .

Alleinsteh . iilt. Frau
lWitwe ) sucht in gutem
Sause sosort ein leere »
Zimmer Gest . Angebot «
unter Nr . B -11S74 an die
Badische Preise .

Lscr . Ziinmerzumiet .
gesucht . Aua . uut , B4I87S
an die . Bad Presse ."

Ich suche sür sosort 1 -^Z

leere Mansarile«
mit Kochgelogenbeit z»
mieten . Ank . u . B411S «
an die Bad , Presse ,

Leeres Zimmer aus 1.
Sept . zu mieten gesucht.
Angebote erbeten untcr
Sir . B40992 an die Ba¬
dische Presse . .

Kosthaus
siir INiShr . Miidche »
auf dem Land gesncht .
Anaeb . unt . Nr . B4v .' »a
an die . « ad . Presse ' erv .

In Karlsruhe

vo « Srodfirma , wenn auch getrennt

zu mieten gesucht.
Zirka ZW qm /

« -
^

» » - -
z

Und , irk . 7« qm

Nähe der Hauptpost bevorzugt .
Vesl. Offert , u. Nr . 127S0 au die . Bat». Presse"
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Kreits «l . llt n 12 . » d « i >Äa vv » 8 —II VI »?

It « ovi ! v Se » IUri,lZ ^ vereI » » , ,IIar ! »r « de " .
Uwtritl: 1 .20 ^ l^ahreskirteul , 2.20 lLoostize), Xmäer je

6Ie tliillts . 12S45
I^»i't»»ivo>'v»r>l»«k ! Verk«kr»ver«w u . 8eb »lterli»»»eu S.St »Ste»rt«li».

Lei sokleetiter ^Vittsruoe lällt ciis Versustalluiiir»u».

S » m »t «» S , IS. k dl» 8 VI»r
lour de ! eulein VV'slier»

HVssssi ' spoi ' tttoko Vopßüknungvn
liiarlsruder Sodvimmvsrsiil».

KeZ^en , Lckikkerstecken. Wasserpantomime
Ii « r»ze « rt (k^euervekrlcapelle ) . 12SZ7

Ltatrttt , s5»drvvk »rt«ll) . A (3ovvti ?s) , LivSer je <ii « Hälttv,
«ivsvliljsölivli I«Q»tvar ^s^ sstvuer . — propra »»« 50 P5x .

Vorverkauf : Vsikodrsvvrvia und Lodaltvr^as v̂n äss 8ts .ät.̂ artvv ».

Mieter - u. Uülermie!er-Perem ! gWg
va ^lLrnl, « lk R ^ « eschiistSst. : « oraenftr St . v .
» lllizrulie tö . B . ) Sprechstunde täglich v—7 Udr .
Mittwoch abend » . 8-S Uhr Unter den Linden,Vorkstr .

12K08
Unseren Mitgliedern »ur Nachricht , dak die «

selben vor dem WobnungS - und MieteinigilngS -
amt aus Wunich vertreten , werde » . Anmeldung
in der Geschäftsstelle . Dir Vorstand .

^toZeras l îcktspieibüdno
llorronstr . 11 i ^eleton 2502

r « eiivl » :

Oie Verklmuve 6ez bsksimteo, in
v!e!t»useiiZtacdsr Lucl>»iiflsxe

»rsckisvsnen Könens von
He6 >v . LouriliZ - Makler

In 5 /ikten.
Ill gen RaupiroUso :

Werner l^unl<, l.ins Zslten
LIss f^oscksr , Lrnst k'ittsciisu.

ferner : 12373
Der xrolZe Kriminalfilm

vis 8tsiiös

llseli klittei ' ilselit .
Lriinmalroirisn in 6 ^ktsn mit

Julius f »Iksnsi «in unil
» » nn ^ ^ isnei ».

5.»

F Kakkee Oäeon .

Ssole lloonerstsg sbenS 8V2 lldr : ^

tHreiikliiüill!
fjZl' llöl'I'II slZflZÜMck!' NllMttel !

snISLIick seiner einjSkrieen l 'Stiekeit.

WWWW»
IS»«« I

bellte

SekSse ^ TkssI

« . V . 12926
Lakirmlierr

? rm? l̂sx von Laäeo

Hanntaz ?, 14. Auzu »t ,naeiun. 3V» vkr .
k.c . kl' ejtiiii ' g I.

V i .

Lsmstsg , 13. üug . , nsekm .
6 vkr

« V . ^ II -
SlUKIKur« II

Maschmen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneller und
gründlicher Rnöbilduna
und mätziaen Preisen

Lehrer Strauß .
Kronenstr . I » , UI

Tage » - und Abendkurse .

ZZ, ?« psKdZZÄ
? i! 0tllgl '. - gtLlIel '.

Xniz ^rzfr 311, Lir>x .^ 6Ier8t

MesGo !öll.Mer
Brillanten

kauft , u bSchft . Preisen

L . THtilMer . Ahrmachtl
Hebelitrahe Rr . S?

beim Caf6 Bauer . BN »

Iplstln !

»«- liolll ii. Wer
I ^aukk stttoäiA rmä z:adlt
äsv döodsd . ^»8v»proi«

! l ? u6o ! k vsrtk
Hdrmkodermsistor

I Hz>ze?zls. S1 ŝ iM , ISZS
eoeenüder <1. Rinx ^vx
äor ?ecd» . Uovdsekul «.

Suche Abnrhmrr
für gröberes Quantum

Aepfel
aus der Normandie .

Reflektanten bitte , un
ter !>tr . B22 ^4g an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " , u schreiben .

Amtliche EilgutbestStterei.
Der unterzeichneten Firma

Werner sc Gärtner
wurde von der Eisenbahn-Generaldirektion die

Amtliche WMWmi
die bisher die Firma von Steffelin inne hatte, ab . 15 August
vieseS Jahres übertrage ».

In der An- und Abfuhr der Eilgüter tritt keinerlei
Aendernng ein und machen wir darauf aufmerksam , daß die an¬
kommenden Eilgüter von dir Eisenbahnverwaltung uns zur
Zufuhr ohne weiteres überwiesen werden und besondere Voll '
machten deshalb uicht erforderlich sind.

Eilgutbestatterei-Telefon ab 15 . August Nr. 2980 .

Werner ä - Gärtner
Amtliche EUgutbestätterei ,2816

Karlsruhe Hauptbahnhof .

O
so

O
O
O
O
O
O
O

Verlexunx unc ! I^ eu - Lrökknunx
<Zor

Kattee - unä Weinstube „ ko ^ e ^ a "

nack IS , Lcke ^skri'nxerstrssse .
Kleinen vsrien ?rsun6sn nnä tZSnnern 2ur xeü. Kennini »-
nkckms , liüö >ek mein L»kö u. Weinstube »b vonnerstsg,
llsn II. kugust > in iZis neu unci elez »nt kei -xencktetsn
> : kkum« <Zes krüksrsn verlext ksds.

Lz v̂irä mein eikrix ^tes öestreben »sin
meine LSste »uks beste 2u beäienen .

Ilm xeneixten ^uzprucb kittet
Familie krüker „voäexa ".

ckon 12. ^ ugusi
bleibt mein Vesokäkt

fsmttlvnsests »
vexsn 12842

WZ ^ gvsokIossan ^ SU

MIK . ZSvdlobavd , WMeM s
ksulileviinsrel u . Instslliitivnsgvsvliäit tü >'

Ks, - , VVss5si-- , olektr . Uekt - u. I<rsttsnsagsn -

KniugsSstte
scliöne V7sre, billig Zlu

Bi1S4 «
^ 2UK , Lsumelsterstr . 42 .

preiswerte ,
verksuien .

Großer Vorrat prima neue Zute

-̂
'
>
' !

! Sacke
Kartoffel-

aaramtiert kei« Miscdecniebe 128S3
zu billigsten Tagespreisen .

Wiederverkänfsr Borzugspreise .
ktrena reelle Bedienung zugesichert .

Karlsruher SMabril !, G . m. b. H ..
SÄwane«isLr . 11 . Telefon 8ZS u . S4LS.

! ! erwräern keratuuZen ! !
LrlecUiiuns särntliober Steuer- unci kaukm. ^raesn

(iureb erlsdrensn t^aotimiinll . 12277
— Siiav2-^nls>sl !sn — kevisionen —
vrctnen unci .Xsuknlesen cler liuoner.

^nlrneen 8 « k > i «^ Ik »a « Ii 82. << »rl «rulig
Schlafzimmer-Bilder

vreiSwert . Bilder sür alle Räume . S7NS
»Zedliiiers «nnitdandlun « . Kaikeestrake W.

LiÄÄi . lionTvi ' iksus ,
^0 !?nerilils >, <!en II. üug . 7 biz g. 10 Ukr. I2 .2V

TZsiisSA « .

KZZEk
Ta >me . 43 . möchte ewen

iilteven evg . v -rrn kenn,
lernen , der tn Vermö >
g ?nKangelcatnbeiten ve>
wand , ist ii . ibr Vellen w . ,
Ihre Existc » , retten . An -
gevote untcr Nr . SM49Z
an die BadU » e Presse .

Seirat .
Hübsche kebildett Da¬

me , gosevtcn Alters , mit
grösierem Vermögen uns
edler Herzensbildung ,
sucht Seirai mit besserem
Beamten oder venlio -
nierten Oisnier , Geil .
Angebote mögl . m . Bild
unter Nr . B412Z2 an die
BadisKe Presse . Verschw.
Ehrensache .

Z Kreunbe wr Alter v.
23—26 wahren wüschen
mit iungeii ? anl -n im
Alter von 18—26 Labien
beanni : i» « erden üwcas
Iväterer

Heirat
Angebote mit B «Id das
aus Wursch <l!»iick,' e!ch!ckt
wird , sind richten un¬
ter Nr . B415SS an tie
Aadische Preise .

Ein nachweisbar tüchtiger Fackmann einer
feinen zukunitSreichen Branche benötigt zur
Uebernadme ein «? guteingcsiibrten tveschästeS am
hiesigen Plabe , das schon über kli Jabre bestebt .
ein Kapital von S»<k. 7» <XI».—. Geldgeber wollen
sich melden unter Angabe der Bedingungen , da
die Angelegenbeit eilt , unter Nr . B2Z4g » in der
„ Badiichen Presse ^.

Koch-Keffel
kivvbar . mit Feuerung . Inhalt zirka IM ke , »u
kaufen gesucht . 128Ä2

Friedrich Springer , Markgrafenstr. 52
Gründl , raichförd .

Unterricht
>n Eisenbeton aesncht
Offerten m . Prei » unter
Nr . B41L08 an die Bad .
Presse " erdeten .

Fuhren :
Ein - u . Zweispänner , so¬
wie kleine Umztige be¬
sorgt am billigsten
« eigner . Katlerstr . SZS .
BSi ?l>Sn Tel . üv »2 .
Junge Frau nimnn

WSstt»- »um !was >l»'>, u
Büaeln an . ^ u erfrag ,
unter Nr . B41356 in der
Badischen Presse .

wtvd in gute Pfleg « ge -
nom . Rastalt . Poststr .il .
Wohn « . » 4. B2Ä27

Verloren
KinderfchürMen , weitz
Gummi,DicnStag .Schlos !-
plav . Ab, , geg . Belovn .
Adlersir . 4 . III l . B4135S

Entflogen
4 iuna « « » iektanben
I1K81 ). Gesl . abzugeben
b ^ Hassmeiktee eolien -
« rake «9 7^ gegen Ber -
glltuna . 129Ä0

12000 Mk .
als I. Hypothek auf ein
ÄeichäftSbaus v . Selbst -
aeber « es » <»t. Offerte
unter Nr . an die
„ Bad . Presse ".

3M Mark
gegen mite Sicherheit u .
« oben Zins nur von
SvMtgcber sosort gesucht.
Angcvote u . Nr . B41270
an die Badiscue Vrclse .

3VW MM
ges. gegen gute Sicherheit
und hohen Z ij Ange¬
bote untcr Nr . B41Z12
an die B 'disch " Preise .

Welch edeldenkeude
Vrde 2Utw Mk .
gegen kurzfristige Rück¬
zahlung u . Berscüwicgcn -
tie t leihen ? Angebote
Nr . B4IM8 an die „Ba -
di ' che Presse " erbeten .

M — M Mark
von Verb . Kaufm . in sich.
Stell , gesucht. Eilang . u.
B41SS0 an hi« Bad . Pr .

Lebendfrisch eingetroffen

Kabeljau
Schellfisch
Heilbutt
Limandes

f». aer .

Schellsiich
vrima

Bücklinge.
S!8öl. SisMaile

hinter dem Bierordtbad
Telefon 47N7 und 4S8V .

Mslanilsz,lcker
ver < fund S.— zu
verkaufen . B41S48
Jak .Wattcrn. Mzzimiiians - ll

mit Einfahrt « . La¬
gerraum möglichst
Weststadt oder Süd -
weststadt zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . B41ÜZ4 an die
. Badische Preffe ".

Wohnhaus ,
gut erhalten , mit b« wh
barer oder bald beziöhb .
Wohnung mir V. Sclbst -
t»er7üul« «. k. -iclucht .
Angebote u . Nr . B413S4
an die Badische Presse .

Landhaus
I mit 4 — 8 Zimmern ,

mögl . gr . Garten , od . I
tauch mit Landwirt -
j schast verbunden
I, » »ansen gesuebt .
I Angebote m . Preis¬

angabe unt . Nr . .-.145a
an oie Bad . Presse »ur
Weiterbeförderung .

Pims
zu kanfen gesucht .

Offert , unt . Nr . IZM3
an die „ Padifche Presse
erbeten .

Grammophon
trichterlos . gut erhalten ,
ohne Platten , zn laus «»?
« e >« At . Angebote mit
Beschreibung und Preis
untcr Nr . B <l -!bv an die
» Bad . Presse " erbeten .

Maiim - keiM .
! U.

zu ' aus . Sek . Aug . an die
. Bad .PrelIe " unt . B4lz74 .

Gebr . Hodelbauk
zu kaufen gesucht .

Arweb . nnt . Nr . B41SSK
an S» . Bad. Prelle" .

K68lllsiu - Iile >it8 ? lelö z
s I «z » t e» IZ s

Holländer
geböte unter Nr . B41S7N
an die . Bad . Presse ".

kleine ? S ^nderLti»» - »
Sitiwaaen . gut erb . zu
lausen gesucht. 5?rtt, .
Schwanenstr . 26 . B2Ä !»5
Klavn - o>> « intierwaaen

a . «des. a ?f . Anaeboie
unter Nr . B41383 an die
Badifche Presse .

Hotel u . Pension,
bedeutender Badeort .
Ostiee . 70 Zimm . m . all .
Zub .. gr . Svetfelaal ?c ..
Ttallg ., ar . Obst - u . Ge -
niiltegcirteii . Inventar -
wert allein 4MM10.— ,
Ums . »- NM« .— täglich .
PreiS einschl . Inventar

kiöiigoo.— . Anzahlung
^ 250—Z0» 0M .— .
Aenstons - Wssa ,

Jnlel Rügen , 22 Zimm .,
davon 21 komvl . möbl ..
»2 Betten , viel Neoen -
räume m . reichl Jnvent .,
Bor - und Hintergarten .
PreiS ^ 1SN0M .—. An, .
.« Ivo - 1306NN.—.
Mkin - u TanBitlk
in feinem Stil in inter¬
nst . Badeort Slidd ., ar .
Lokalitäten , retchl . In¬
ventar . 8 möbl Zimm .,
Pachtvrei « f . Wohng u .
« okale ^ 8MN. - säbrl ..
Vertrag bis lS25 . monatl .
Umfab ^ I5l>—
Preis x ibovng .— bar .
Sofort zu übernehmen .

-SotelS » S « f6 . <Sast -
Sänser . Wirtl <dast «n
-i .,d KadarettS in allen
Geaendcn Deutschlands
stets zu verkaufen . 12S38

IAi . Sussm ,
KarlSrnhe l. B .,

Serrenst ' . SS .
Uaarrenae >r>, <ist

mit oder ohne Ware , sof.
zu verkauf . Zu erfragen
in der „ Badisch . Preffe "
unter Nr . B41Z «S^

Im Ort Iffezheim .
wo alljährlich die groben
Baden - Badener Pferde¬
rennen stattfinden . iftdaS

Gasthaus M Krone
event . bei kleiner An¬
zahlung zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . V2248S
an die „Bad . Preffe ".

der

Haus
mit grokcm Garten in
der Weststadt zu ver¬
kaufen . — Selbstkauser
wollen Angebote an die
Bad . Presse richten unt .
Nr . B4NU18

Tos. jn verkaufen :
Kleineres Zstöck.

Wohnhaus
in der Weststadt m .
kl. SinterbauS , Hof .
sowie 1» » r « roh .
Odft - « . « »miise -
« » rt «n mit üder
»>i »iäumen , SS Reb¬
stöcken und vielen
Beerensträuchern .
Anzahl , ca . 45 Mille . ^
Gebr . Gänsweill . Z

Kaiferallee S5 .

Ii!

Günstig.ZnduSriegklände
Eine Bahnstation von

Karlsruhe cntsernt sind
ca . SV—80 000 -zni Ge¬
lände preiswert , u ver¬
kaufen. Anschlußgleis bei
günstigem Bahnanschlus !.
Haltestelle elektr. Straften -
bahn . billige Arbeits¬
kräfte, geringe Umlage .
Angebote u . Nr . 12879
an die Badis ?ch Presse .

Crökeres AWeien
in K . mit Lagervlah u.
Platz zur Errichtung ei¬
ner Werkstatt? zu Verls.
Am liebiten Tausch geg .
kleines SauS in K. oder
Umgebung . Angebote
unter Nr . B41316 an die
Radische Presse erbeten .

MWllWM
5,05 m lang , 2 .S5 in hoch
mit Ornameiitverglasiing .
zwei Zweiflügel -Pendei -
türen m . gutem Befchläg
u . Ornamenweralafung .
Nnd abzugeben : GStbe -
strafte 20 . Büro . l ?8S8

A » vertanfen
1 Sveiiez . m . Standuhr .
2ZlM>' 2 Bett -Röste .
i^ riedensausf . . 1 Kjnder -
Klavvft . 1 UmstandSkors .
Taille 80. Zu ersr . unt
B22511 in d . Bad . Dr ."

br̂ cht . MriMr ^
an zu verkaufen . B4I4IS

Schübenstr . 55 . Laden .

Fahrrad - Gummi
staunend btll zu verkauf .
Nät >. Schüvenftr . bö. « tUlt

Gebrauchte

Hl > Gk »üeitil !iljß - Mas !hi >! <l>

t vierseit . llevlmastblne , Kirchner .
I « brlchtmaschi,, - . Kirchner . NMmmHodel - hxt.
t Di >Iten - H» belm « s-dine . Kirchner . 700

250 mm Dicke . Tii »
l DeknvieelLse , Kirchner , mit schrägstellv .
t « reiSsnae . Kirchner , mit verstellbarem Hjylll
1 vierseit . Sodelmaschln « lSchwedcnuwi

Aidinger . Z20 mry . ^ ^ . . .t Bandsäge . 900 mm Nollendurchmeffcr ,

länge 210 mm . .
! «vebrnn !, « ; » ^e mit Lanalochsuvrort ,
I tomb . Adr - lht - « nd DiÄtendodelmai »

Aidinger . 400 mm , . . .I FräSmalthin «!. Oldinger . Tilchgröks
sämtliche B?afchinen mit Borgelege .

1 komslette En -staubunnSanlage .
ferner Tran ^ isilfionen . Riemem « '

?? r !tS - und Äeht « , « iser >». f. w - ^ ^
sofort ab Standort KarlSrnde preiswert » ,̂ «t>
kaufen . ^

1
Li 155

Karlsruhe - Rheiuhafen »
Telefon 2SS.

^ hochhäuvt . Betten m . ^ crrcnrad -̂ L ,«
Rost u . Stell . Wollmatr . . ^eu . umstände » .
SVieaelschrank . WalMom . verkf. Aiumeb . '
modc m . weift . Marmor „littaas u. von abc ^ A^
u . Svieaelauffatz . zwei
Nachttische m . weik . Mar .
mar . Sandluchbalter fiir
Zsö« ^ zu verkaitien . 2
gleiche halbfranzöf . Bet¬
ten mit Nost u . Matr .
1200 2 gleiche franz .
Betten m . Rost n . Rok -
baarmatrahen 1500
serner gute einzelne Bet -
ten .<Ä >icaelschrSnke.Wasch-
kommoden m. u. obnekommoden m . n. obne -»„ .-. .„« ent.
Marmor und mit und «utes Mtruw ,
ohne Svieaclaussatz bil - Elstraohne SV loaclau fiatz bil - ^ " ^^ ,??,nifstra ^e ^
ligft b . Walter . An - und
Verl . , Luidwig -Wilbelm - Tll ) öNö ^strafte 5 . B41424̂ ^ »» » q,ai.

Eichen . Schi . f - imm . r
vrima Ärbeit ^billia ab

icn . !
Adlerstr

zugeben .
Ruf . !"

t .
'

billia ab - vcrl Zu
. ^ ,.

MSbcllaacr
c. 8. B3S844 unter Nr .

HausftanduhkK
Ublandstr . 3«. v t^ - ^ 7

M .

1 schönes Vertiko , ein
Diwan . 2 Fauteuils . eln
Kindertisch m . Sttiblchen , . " "
1 schönes Grammovbon . iün ^ no ytut » 7^ .-
1 Bettstelle m. Matratze . ^ UIvri>cV " l bill»

fast neu . zu verkaufen . mit Svrungd
^ arienstr .SK.2Tr . V41406 , S

Jtüviger . v »l . Schrank n u . i ü oder ZL :— "<
W0 imr . gestr . Schrank
130 u. W guterbalt . EMVlre - vP ' ^ ».>
Bettst , Rost . Matr . . Keil veW ^
170 Waschkommoden , At Konlot „ « e <
Nachttische, 2 gl . Betten Ue 'Swert
m. Rost . Ä!atr . . Zimmer Gutmau »^

-
^ . -zlii - .

u . Klichentisch. HandnKV- Moderne Z u A
Maschine (sutnähend ) . u
versch. weg . Platzmangel
sehr billig abzugeben .

ZSSringerstrafte 50,
Sarabanasf .

Verkausslelle . . B414I0
Kvckicnschraiik » reden -

Tttch . 2 Stllble verr. s .
bill . Adlerstr . 5 . Hos . ve >
Naher . B41Z60

Ein » llck»«nf » ran !
vreiSw . zu verk . B < l288
Kaiier -Allee 74. 3 . Stock

Bett m . Rokbaarmatr .. neue , von ^ rbsiiickA,
Waschkommode u . Nacht - sowie gebr^ Hn
ttsch . Vertiko .

^
Soia . Tisch .- - - -

Bertiko . voliert , ,
Svicaelausf . PreiS «30 ^ . ^
KleidersAranr voliert . .Neue , kl - ' n -

DnrlaA ,
Mittelstrafte l ?.

Schreinerwerkstätte
Vertiko . Waschkommode ,
Marmorauflav , Schreib - » rafte
vult abzugeben . Herren - ZMtzen ^ ^ ^ AA^

. ' l .. r . >- .4 . 408 Ä --ttrafte 20

Kinderbett
Klavvkvortwaaen . so¬
wie eine PvdelNttndtn »
schwarz , sehr wachlam .
billia abzngeb . B2246Z

Moll . Krcuzltr . 25 . V.

rei . S neu . ' U,^ e^ >
Mar ien str ^ ^ A -«

Zu Verl. 2 schöne Roh
i»»>rm>>trnt>en Nertlto .
Schrank . 2 schöne Betten
Züvieaellckirailk billia .
c? . Kröhli >5 Ublandstr . 12.

Fast neuer

ircisw . m .Garantiez .vkf!
Waldstrafte « .Vvsf , Televhon 5141 . Ho » ,et SanA

^
x.

MeibmsWen
>« ° rfe

AmaI ^ nf^ !Ä ? Tc
'
l . 212 7. Untz

" ^ S tock^

Kr Bäcker !
S Stück gebrauchte . t

'
Teizteilmaschine « .. ^ » «n

sofort

Karlsruhe .
12S1V Telefon 2141.

Eisernes ^Matratze, gut erv°^,M

Uhr ab . .ringerstra
u. von »V. .YS-

KKtz -Z
Viano unbTeiNzA ^B

sinb zu verk.
wcrvcn auch « la° ter
gestimntt u . « van - . H
M . Eckert .
I . Stock.

LsII -
v'K

Mooerne s »
für Gas u . Z.ÄÜ

'
.S 'A

wcnbbar . 1 Emv
lamve elektr .̂ 1
zu verlausen .
16. IV lks. - < < iii>

Dret kernst « - Z
Licht, mit Rollavr Il¬
gen Umbau bW Z-«
verkaulen . NSb-t -
aensteinba » .
Nr . 8.

^ Sss ? 5

Oes - «
. .. . kleine

NickelCma»- ^ 85 ' ^

S, !/S .G -».Sx
klotz üill . j>- ver j^ ik^Geora-W - dl^ st'^

. ndkrlien - »
gen . säst n - » - «U/St ^
echeffelftr ^ - - - < 7«

Klappspirt
'v

^

An -
"

ü7"
Vc « . BÄ380 D

-M

uno ein 'A, hilk- j>̂ '
l>rt billia zu verkauf , voller Wo
Wilhelm Oberl « . weg . W ' ^ ihol

rlsrude . Lessingstr . 20, A ^ Aihlvse »
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